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Unserer heutigen Mittagansgabe ist das
Uuterhaltnngsblatt Nr . 1 angefügt .

aS Unterhaltungsblatt enthält :
Rittlaud . — „Zur Geschichte der
i M . Kosscik(Jena ) . — „Allerlei . "—

Räthselecke "
„ (Sin Sylvesteraast." Von Klaus
Visitenkarte." Reujahrsplandereivo

Der Arbeitsmartt im Erzherzogtum Baden
in de » Monaten August , SeptemSer nud Hlitoöer 1991.

] [ Dam Statistifchen Lanidesamt wird mitgetheilt : Aehnliche
Erscheinungen wie &<?t ;5am Verband -der badischen Arbeitsnach¬
weise im Ganzen zeigen -sich auch bei öer Mehrzahl der einzelnen
Anstalten, inÄbesondere bei den größer« : derselben. Für die männ¬
liche wie für die weiMche Stellenvermittlung wuchsen die Ver-
hältnißzahlen der Arbeitsuchenden zu 'den offenen Stellen vom
August bis Oktober -des 'lausenden Jahres meist viel erheblicher
an als im Vorjahre . Auch hier ist — mit wenigen Ausnsthmen —
bei den Männern die bedeutende Verschlechterung des Verhältnisses
zwischen Angebot un!d Nachfrage im Berichtsjahr gegenüber dem
Vorjahr auf die starke Zunahme -der Ortsfrem 'den (sich vovüber-
gehend aufhaltender Wanderer , der Nicht-Eingetragenen ) zurück-
zuführen . Bei 'der weMichen Stellenvermittlung , bei -der in ver¬
schiedenen Arbeitsnachweisanstalten Nicht-Eingetragene gar nicht
Vorkommen , spielen die Ortsfremden mit Ausnahme von Karls¬
ruhe und Mannheim nur eine geringere Rolle . Wir fetzen -die be¬
züglichen N-MtivzaWen für beide Geschlechter zur besseren Veran¬
schaulichung des Gesagten hierher . Auf 100 offene Stelle « kamen
Arbeitsuchende im Durchschnitt -der Monate August bis Okto¬
ber 1901

bei den Männern bei den weibl . Personell
rmr für Ein- nur für Ein-

Freiburg . ♦

überhaupt
175 .7 getragene überhaupt

112
getragene

112
Heidelberg . * 277 119 .8 81,4 65 .2
Karlsruhe . ♦ 400,2 126,7 149,4 117
Konstanz . , 233,7 175,3 108,3 99.3
Lahr . . , 282 .9 118,8 55,6 54,6
Lörrach . . ♦ 337,5 141,5 101 92.9
Mannheim . 444 .9 97.4 190,1 69 .6
Müllheim . ♦ 134,4 94,2 51,9 51 .9
Offenburg . ♦ 211 .5 78,2 62,3 62 .3
Pforzheim . • 179 128 88.1 88 .1
Schopfheim * 365,4 130,8 79 .6 77,4
Waldshut . . 268,1 97,2 75.2 65 .3

im Ganzen 807,9 118 .0 125,1
'

87 .9.
.

Jm allgemeinen ist der Unterschied zwischen den beiden Rekr-
twzahlenrechen (der Arbeitsuchendenüberha -upt und der einge¬
tragenen Arbeitsuchenden zu -den offenen Stellen ) um so geringer ,
je Keiner der Berichtsört bezw . die Anstalt ist , und um so bedeuten,
der, je größer Ort und Nachveis sind. Man muß also imnier auf 's
Neue den schon so oft ercheilten Rach an die Stellungslosen bei-

-derlei Geschlechts wiederholen, in solch ' kritischen Zeiten doch ja
nicht in die großen Städte zu gehen , -da sie dort noch viel weniger
Aussicht haben, bald eine Arbeitsgelegenheit zu finden , als in der
heimathlichenKleinstadt oder auf dem Lande ! In der Großstadt
haben zur -Zeit die städtischen und staatlichen Bchöpdvn gerade
Mühe genug, die mehr oder weniger erhebliche Zahl der einheim¬
ischen Arbeitslosen durch den allgemeinen Arbeitsnachweis oder
Nothstandsarbsiten verschiedenster Art unterzudringen und zu be¬
schäftigen : da ist an ein baldiges Unterkommen ortsfremder Zu¬
gereister fast gar nicht zu denken .

In diesen Zeiten wirthschastlichon Stillstands oder Nieder¬
gangs zeigt sich aber auch der Nutzen der kleineren Anstalten , die
Hunderte von Arbeitslosen vom Zuzug in die großen Städte a>ö-
halten können und denen es bei ihrer engeren Fühlung mit den
ländlichen Bezirken ihrer Umgebung leichter gelingt , einen nicht
unbedeutenden Bruch-Heil der stellungslosen Personen wieder der
LarMvirthschaftschaft, , aus 'der sie zumeist hervorgegantzen, zuzu¬
führen, oder den Handwerksmeistern'der Landorte und Kleinstädte,
die -lange Zeit unter demselben Leutemangel gelitten haben wie die
Lastdwirthe, wieder Gesellen und Gehilfen zu verschaffen .

Die Sparpolitik auf den preußischen Eisenbahnen
und dar Unglück von Altenbeken .

Zu -dem Eisenbahnunglück bei Altenbeken veröffentlicht der
„Wests . Merkur " eine Zuschrift, die wiederum ein Streiflicht auf
die übelangebrachte Sparsamkeitspolitik der preußischen Eisen»
bahnverwaltuntz wirft . Es heißt darin :

„Die Strecke fei früher mit 25 Bahnwärtern besetzt gewesen ,
während jetzt nur noch 13 vorhanden seien. Auch die Bahnwärter -
bude neben -der Unglücksstelle sowie das zugehörige Wohnhaus
hätten leer gestanden . Diese Sparsamkeit in -den UH -erwachustgs-
kräften hängt unmittelbar mit dem Unglück zusammen, da ein auf
den Bahnkörper gerathenes Pferd den verhängnißvollen Aufent¬
halt 'des V-Zuges veranlaßte . ffiam die Bahnwärtevbude nckben
der Unglücksstelle besetzt gewesen wäre , so hätte der betreffende
Wärter das Pferd entfernen öder -den Zug warnen können. Mm
Tage vorher war -der Kronprinz mit -dem V-Zug 31 gefahren ; 'da
hatte man die Streckenarbeiter als Bahnwärter auf die Strecke
vcrtheilt. Hätte der Kronprinz -sein zeitweiliges Vorhaben , am
Freitag zu fahren, ausgesührt , so wäre -das Unglück aller Wahr¬
scheinlichkeit nach überhaupt nicht passirt, weil 'dann alle gefähr¬
lichen Posten besetzt gewesen wären . Die Verminderung des Wär¬
terpersonals ist um so schlimmer , als die Strecke Paderborn -Alten¬
beken mit Zügen überlastet ist.

"
Zu alledem kommt , wie die „ Frkf . Z .

" hinzu-fugt , die schlechte
Bezahlung der Bahnwärter mit 740 Mark , und das System von
Geldstrafen für sie, wenn sie einen Schnellzug unnöthi -ger Weife
-halten lassen . Das hält sie nur zu leicht -ab , in Zweiselsfällen ein
Haltesignal zu geben . Ein rheinisches Blatt macht ferner daraus
aufmerksam, -daß in Altenbeken nicht ein selbftthätiges sogenanntes
elektrisches Blocksignal besteht, sondern die Signale von einem
Blockwärter durch den Telegraph weiter gegeben werden . Das er¬
schwert 'den Fall für die EifenLahnverwaltung , denn wegen der

geringen Zuverlässigkeitdieses Systems ist seit (1898 durch die vom
Bundesrathe erlassene Betriebsordnung für alle Bahnen rstrt
schneller Zugfolge -die „elektrische" Streckenblocknng vorgeschrieben.
Dieser Vorschrift ist die preußische Eisenbahnverwaltung , wie der
Altenbekener Unglücksall beweist, für diese wichtige Bahnlinie noch
nicht nachgekommen . Hätte dort die elektrische Blockung bestanden,
so wäre die Katastrophe unmöglich gewesen, denn der Perfonenzug
hätte an der letzten Station nicht abgelassrn werden können, bevor
-der v »Zug die nächste Station durchMstchren und. dadurch das Sig¬
nal „Bahn - frei" ausgelöst hatte.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Dem „Jenaer Volksblatt" wird aus Berlin depeschirt: Z»
dem akademischen Althoff - Essen im Hause von Professor
Schm oller , das am 5. Januar stattfinden soll, hat der Kultus¬
minister Stndt sein Erscheinen zugesagt. Eingeweihte bewegen sich
in Redewendungen , die kaum einen anderen Sinn zulassen ,
als daß bei diesem Festessen auf das Erscheinen des
Kaisers , oder, falls er verhindert sein sollte , des
Reichskanzlers gerechnet wird. Der Kaiser (oder sei» Vertreter
soll als Beschirmer der „voraussetzungslosen Wissenschaft" gefeiert
und im Anschluß daran Althoff eine Ovation gebracht werden . Das
„ Jenaer Volksblatt" bemerkt dazu : „Wir würden diese Nachricht
nicht bringen , wenn sie uns nicht von einer Seite zuginge , die wir
ernst zu nehmen allen Anlaß haben. Jedenfalls thut man gut, einer
geplanten Ueberraschung durch Veröffentlichung vorzu -
beugen."

bä Bei der erste» Etatberathung , mit welcher derRetchs -
tag seine Arbeiten nach Neujahr wieder aufnehmen wird, dürften
verschiedene Fragen der auswärtige» und iutteeeu Politik zur Er¬
örterung gelangen. Bor Allem werden die bekannten Aeußer-
ungen des englischen Kolonialministers Chamberlain über
die deutsche Kriegführung im Jahre 1870/71 einen
breiten Raum in den Debatten einnehmen. Von sozialistischer
Seite wird außerdem bei dieser Gelegenheit auf die K r i e g f ü h r u u g
der Engländer in Südafrika hingewiesen und an die deutsche
Regierung die Aufforderung gerichtet werden, ob sie nicht in der
Lage und gewillt sei, gegen das Verfahren der Engländer Einspruch
zu erheben. Fenier wird der Fall Krosigk eingehend behandelt
werde» und darüber hinaus im Allgemeinen auch die Handhabung der
neuen Militär - Strafprozeß - Ordnung . Im Uebrigeu
dürfte die Finanzlage des deutschen Reiches auf das ein¬
gehendste erörtert werden , nachdem in den Einzellandtagen
bereits die Nothwcndigkeit einer gesetzlichen Neuordnung des
Verhältnisses zwischen den Finanzen des Reiches und der
Einzel st aaten betont worden ist.

— Der preußische „Staatsanzeiger" veröffentlicht eine Bekannt¬
machung des Ministers des Innern , wonach die Eröffnung des
preußische » Landtages am 8. Januar 1902 , Mittags
12 Uhr im weißen Saale des königlichen Schlosses zu Berlin statt¬
findet . Vorher wird der übliche Gottesdienst um 11 Uhr in der
Dom-Jntrrimskirche , um halb 12 Uhr in der Hedwigskirche abgehalten.

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Verordnung be-
treffend das Verfahren und den Geschäftsgang des kaiserlichen A u f»

E>6sprengte JesseLn.
Roman von Neinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(56. Fortsetzung )

„Ich sollte Felicia also betrügen , indem ich ihr gelobe, was ich nicht
erfüllen will oder kann ?" sagte Herbert. „Nein , Vater, das ist nicht Dein
Ernst . Und weil es 'so Mnz ustd gar unmöglich ist, was sie von
rmr fordert , halte ich es für das Beste , ans klare und unzweideutige
Weife ein Ende zu machen . Jede wertere Korrespondenz würde
nur die zwecklose Verlängerung eines fast schon unerträglichen Zu¬
standes bedeuten.

"

„Und wenn ich Dir jage, daß Deine Hei rach mit Felicia um
jsden Preis zu Stande kommen muß — daß meine Ehre und Exi-
fterus — die Zukunft Deiner Schwester und vielleicht auch Deine
eigen« Zukunft 'davon abhängen ? Wirst Du auch dann noch auf
Deinem hvchmüthigenStandpunkt beharren ?"

„Ich verstche Dich nicht, Vater ! Es ist doch nicht etwa
Fölicia's Mitgift , an die Du dabei denkst ?"

„Ja , ja und tausendmal ja ! " fiel ihm der Kämmerer heftig
in die Rede. „Wenn sie Dir heute g-estästde, daß sie einen Mord
begangen -habe oder etwas noch Schlimmeres , um dieser Mitgift
willen müßtest Du sie zu Deinem Weibe machen — denn es gielbt
für die Ehre des Namens Ignatius keine andere Rettung mehr als
FÄiora's Geld ."

„Vater — um Gotteswillen , was soll das bedeuten? Es
ntuß Fürchterliches sein, daß Dir solche Worte eingeben kann .

"

„Setz' Dich -hierher M mir , Herbert — noch näher ! Denn
was ich Dir jetzt sagen werde, ist nur für Dich und für mich . Und
unterbrich mich nicht , damit ich es schnell -zu Ende bringe ! Ich
werde deutlich genug fern, daß Du mich auch ohne Zwischenfrage
verstehst .

"
Zchn Minuten später war der Assessor von allem unterrichtet ,

von dem Verbrechendes Rendanten Lindemann und von den ver¬
nichtenden Folgen , die eine Entdeckungdieses Verbrechens für Lud¬
wig Ignatius nach sich ziehen mußte . Auch den heute eingelausenen
Boies des Rendanten hafte er gelesen , und es bedurfte nach alledem
st» 'der That keiner -weiteren Erklärung mehr für d . .s eben noch jo
urrbegrÄftkiche Verlangen feines Vaters .

Schweigend, wie der Kümmerer es von ihm gefordert ^ hatte
er den fiirchterlichen Enthüllungen gelauscht ; kein Ausruf des
Schreckens und keine Frage hatte -den Sprechenden unterbrochen.
Aber Ludwig Ignatius brauchte nur einen Blick auf 'das Antlitz
seines Sohnes zu Wersen, um mit Bangen inn -e zu werden , daß das
Schweigen nichts anderes war als die kurze, unhsinckiche Stille vor
dem schrecklichsten Sturm . Er war auf den Ausbruch dieses
Sturmes -g-esaßt , und wie in müder Erg^ -ung ließ er das Haupt
auf die Brust herabsinken , während seine Rede in einem undeut¬
lichen Gemurnwl erstarb.

Mer auch jetzt noch -Web Herbert stumm. Mit fest züsam-
mengepreßten Lippen, starren Zügen und -düster ins Leere ge¬
richteten A-ugen saß er neben dem Vater , bis dieser sich außer
Stan 'de fühlte, -die herzbeklem -menide Stille länger zu ertragen .

„Warum sprichst Tu nicht, Herbert ? Jetzt , da Du alles weist ,
magst Du mir in Gottes Namen sagen , wie tief Du mich verachtest .

"

Langsam kchrte der Assessor ihm sein Antlitz zu .
»Wer ich weiß noch nicht alles , Vater ! Das Wichtigste hast

Du mir bis jetzt verschwiegen .
"

„Das Wichtigste ? -Dessen bin ich mir nicht bewußt .
"

„Cs -mag fein , daß es Dir nicht als das Wichtigste erscheint.
Mir aber bedeutet alles andere nichts neben diesem Einen ! Und
ich fordere 'Wahrheit, Vater — die reine, volle Wahrheit k Nicht
wöil sie ausgehört hatte , mich zu lieben, sondern weil sie von der
-Schuld ihres Vaters -unterrichtet worden war , hat Margarethe mir
jenen Ab schiebsb ries geschrieben ? Und Du hast davon gewußt —
'holst sie vielleicht 'sogar veranlaßt , so zu handeln ? "

„Wemr ich es gethan habe, so geschah's , weil es nur noch diese
einzige Möglichkeit gab , ihren Vater vor schunpfl-icher Strafe zu
-bewahren. Und sie selbst hat das auch sogleich recht gut eingesehen.
Ich 'habe keinerlei Zwang auf sie aus -geübt, sondern mich begnügt ,
sie 'in f-osundlichster Werse über die Sachlage aufzuklären . Von
einer Heirath mit -der Tochter eines Diebes hätte für Dich ja ohne¬
hin nicht mehr die Rede fein können . Aber wie ich Dich kannte,
mußte ich fürchten , daß Du in übel angebrachtem Edslmuth lieber
Tein ganzes Leben derpfu-schen als Dich zu einem neuen Verlöb -
niß entschließen würbest. Und nur , um das zu verhindern , gab ich
Margarethe den Rath , den sie vernünftiger Weise im Jrrt ^refse
chres Vaters befolgt hat . Ich wußte, daß Felicia Dich leidenschaft¬

lich liebte, und ich 'war sicher , in jeder Beziehung Dein Glück zu
Machen, indem ich das Zustandekommen dieser Verbindung be¬
günstigte . Wenn Du die Dinge mit ruhigem Mick betrachtest,
wirst Du eins-chen, daß ich für meine Handlungsweise eher Deinen
Dank als De-ine Vorwürfe verdient ha -be. Aber was soll 'das ,
Herbert ? Du willst doch sticht fort, ehe wir uns vollständig aus¬
gesprochen haben ? "

-Er fragte es in großer Bestürzung, denn 'der Assessor war
au-fgestan -den und hatte sich der Bhür zugewen-det . -Aus hawem
Wege stehen bleibenb , sagte er mit seltsam gepreßter Stimme :

„Ja , ich will fort, Vater ! Diese Wände erdrücken mich, ustd
ich fürchte mich vor mir seM .

"
„Was für Reden sistd das ? Ich denke, je welliger drarnatisch

wir diese Auseinastd-erfetzungen werden lassen, desto besser ist es
für Dich und für mich — und auch für Margarethe , an der Dir
ja noch immer so viel mehr zu liegen scheint als an Deisten nächsten
Angehörigen.

"
Beide Hände an die -Schläfen gepreßt, sah ihn der Assessor

an — mit einem Mick, unter dem es den Körper -des Kämmerers
ustheimlich kalt überrieselte.

„Du glaubst also , daß ich Dir eine Komödie Vorspiele ? Und
Du verstehst nicht, warum ich mich vor mir selbst fürchte? Nun ,
ich will es T -ir sagen . Ich fürchte zu vergessen , daß 'der Mann ,
mit 'dem ich rede — der Mann , der einen Schurken aus mir -gemacht
hat und der mich jetzt zum gemeinen Verbrecher machen will —
mein eigener Vater ist. — Meinen Dank glaubst Du Dir vevdieckk
zu haben meinen Dank? Großer Gott , was für ein armseliger
Wicht muß ich heute in Deinen Augen gewesen sein , wenn Du
Dich nicht scheust, mir das in das Gesicht hinein zu erklären .

"
Das war das drohende Gewitterrollen vor -dem Ausbruch des

so lange zurückg-̂ haltenen Orkans . Ustd dem Kämmerer entsank
der Math , diesem Sturme zu trotzen.

„Geh ' ! " sagte er . „Ich sehe, daß es unmöglich ist, jetzt rstit
Dir zu reden . Vielleicht wirst Du bis morgen hinlänglich zur
Vernunft gekonunen sein, um nicht wie ein Rasen-der, sondern wie
ein zurechnungsfähiger Aken sch Dine Entschließung zu fassen. —
Geh ' — und schicke mir Deine Schwesler , damit ich davor beümhrt
bleibe, ganz an kindlicher Liebe und Dankbarkeit zu verzweifeln .

"
(Forschung folgt.)



Sekte 2. öaötlcQe Grelle . Nr . iSUö
sicht - amtes für Privatversicherung . Die Verordnung tritt
am 1. Januar 1902 in Kraft .* Wie schon kurz gemeldet , ist in Hessen der 2 . Kammer der
Stände ein Gesetzentwurf zur Berathuug und Beschlußfassung
zugegangen , welcher die Einsetzung einer Regentschaft im
Großherzogthum Hoffen regelt . Der Gesetzentwurf bestimmt ,
daß . wenn der Großherzog minderjährig ist , eine Regent¬
schaft einzusetzeu ist ; eine Regentschaft wird ferner noth -
wendig , wenn der Großherzog dauernd verhindert ist , die Re¬
gierung persönlich zu führen , oder wenn bei der Erledigung des
Thrones die Person des Thronfolgers noch nicht bekannt ist . Tritt
einer der vorgenannten Fälle ein , so hat das grobherzogliche Staats¬
ministerium unverzüglich die Stände des Landes znsamiuenzurufen .
Es ist dann in einer Versammlung der vereinigten beiden Kammern
unter dem Vorsitz des erstell Präsidenten der Ersten Kammer Beschluß
darüber zu fafleu , ob einer der obengenannten Fälle vorliegt . Die
Entscheidung erfolgt mit absoluter Mehrheit der Stimmen . Die
übrigen Artikel des Gesetzentwurfs enthalten Ausführungsbestimmungen .

Oefterreich-Nligaru .
* Bezüglich der Meldllugen mehrerer Blätter über Monarchen -

b eg « g nun gen versichert man , daß wohl im Frühling Kaiser
Wilhelms Besuch in Wien erwartet werde , daß aber ein be¬
stimmter Zeitpunkt noch nicht festgestellt sei. Die Nachrichten über
eine Zusammenkunft Kaiser Wilhelms und Kaiser Franz
Josefs mit König Eduard oder ein Besuch des Kaisers Franz
Josef in Rom sind leere Erfindungen .

* In der letzten Sitzung lehnte der Landtag von Galizien
einen Dringlichkeitsantrag

' der polnischen Volkspartei
ab , in welchem der Landesausschuß aufgefordert wnrde , s ä m in t l i ch e
Bedarfsartikel für die Landesanstalteu nur bei galizischen
Produzenten und Lieferanten zu bestellen .

Belgien .
* Kammersession ist auf sieben Tage unter Vertagung',u « atzungen verlängert worden . Die Frist soll zurLöiung der

Krise benützt werden . Es verlautet , dasalteCabinetKarewelow
verbleibe im Amt , falls die Kammer aufgelöst werde ; indes deutet
die Berufung Dimiter Petkows auf eine Combination mit den
Starubulowisten hin , entschieden ist heute noch nichts .

Schweden Norwegen .
* Christiania , 28 . Dez . Wie das Blatt „ Verdensgang "

meldet , machte der schwedische Minister des Aeußern , Baron Lager¬
heim , dem norwegischen Staatsminister Bl ehr einen Vorschlag zur
Einsetzung eines unionellen Comitss , welches aus je zwei
Sachverständigen beider Länder bestehen und die Auflösungs -
srage des jetzigen gemeinschaftlichen Konsnlatwesens be¬
handeln soll . Norwegen wünscht bekanntlich eine vollständige Tren -
uiliig des Konsulatwesens , während Schweden bei etwaiger Trennung
eine gemeinsame Oberleitung der Konsulate wüllscht . Das Comitt
soll die beiderseitigen Wünsche berücksichtigen .

Amtliche Nachrichten.
Seme Königliche Hoheit «der Großherzog haben Sich unter

dem 16 . Dezember 4>. I . gnädigst bewogen gesunden , dem Hof -
laüaien Ernst H a r m s im Dienste Seiner Königlichen Hoheit des
Herzogs von Cumberland die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18 .
Dezember ü . I . gnädigst geruht , den Ober - Postsekretär Adolf
Mahlbacher zur Zeit in Appenweier zum Postamte in Bruchsal
zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . GoneraMrektion der Staatseisen -
bahnen vom 21 . Dezember d . I . wurde die ausgesprochene Ver¬
setzung «des Stationsverwalters Heinrich P e t e r s in Hoitersheim
nach Meckesheim zurückgenommen .

Ans Baden.
n Aarlsruhe , 29 . Dez . Die heute hier stattgefundene Ver¬

sammlung der bürgerlichen W a h l m ä n u e r von K a r l s r u h e - L a n d
hat eine Einigung der bürgerlichen Parteien herbeigeführt . Nach
heftiger Debatte hat eine geheime Abstimmung ergeben , daß eine
überwiegende Mehrheit für den Landgerichtsdirektor Freiherr » von
Stockhorner eintreteu wird .

Badische Chronik .
( !) Leopoldshafen , 28 . Dez . Bei der heute stattgehäbten

B 'ürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Westen¬
felder mft 73 stimmen wiedevgewählt . 55 Stimmen erhielt
Fvieldr . Nagel II .

n Mannheim , 30 . Dez . (Del .) Me Ladnerin Knauf bei
Fuchs u . Priester , welche sich des fingirten Raubanfalls wegen bei
Fuchs u . Priester in Untersuchungshaft befindet , hat jetzt ein Ge -
stäudniß abgelggt . 'Das Geld ist nicht geraubt worden , sondern
sie hat dasselbe auf die Seite gebracht und hat sich dann , um den
Raubansall glaubhafter zu machen ,

«den Mund selbst an einem «
Tchnttsteiu anfgeschlagen . Das Geld ist wieder beigebracht . —

Theater , Kunst und Tvifseuschast .
= Hostheater Karlsruhe . An die Hostheaterleitung sind in den

letzten Tagen so zahlreiche Wünsche nach baldiger Wiederholung des Weih¬
nachtsmärchens „ Aschenbrödel " und zwar als Nachmittagsvorstellung
gelangt , daß sie sich veranlaßt gesehen hat , „ Aschenbrödel " noch einmal
zur Aufführung am Sonntag , den 5 . Januar , Nachmittags 2 Uhr als
Volksvorstellung zu ermäßigten Preisen in Aussicht zu nehmen . Infolge¬
dessen haben sich in der ursprünglichen Spielplanaufstellung einige Aen -
derungen ergeben , welche mit dem Umstande Zusammenhängen , daß nach
„ Aschenbrödel " an demselben Tage eine Oper als Abendvorstellung nicht
gegeben werden kann . Der Spielplan für die hiesigen Vorstellungen
lautet also :

Dienstag , den 31 . Dcz . c Abthl . A - 27 . Ab . -Vorst . Mittelpreise . Zum
crftenmale : „Unsere Pauline "

» Schwank in 4 A . von Gustav von Moser
und P . R . Lehnhard . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Mittwoch , den 1 . Jan . 1902 : Abthl . C - 27 . Ab . -Vorst . Mittelpreise .
. .Aigaro 's Hochzeit "

» komische Oper in 4 A . , Musik von W . A . Mozart .
Anfang halb 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Donnerstag , den 2 . : Abthl . 8 - 29 . Ab .-Vorst . Kleine Preffe . „Maria
Stuart "

» Trauerspiel in 5 A . von Schiller . Anfang 7 Uhr , Ende
halb 11 Uhr .

Freitag , den 3 . : Abthl . <J . 28 . Ab .-Vorst . Mittelpreise . „Alessandro
Stradella , romantische Oper mit Tänzen in 3 A ., Musik von F l o t h o w.
Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Samstag , den 4 . : Abthl . A - 28 . Ab . -Vorst . Große Preffe . „Die
Jüdin " , große Oper in 6 A . , Musik von H a l 5 d y . Eleazar : Max
Greßwein vom Kgl . Hoftheater in Stuttgart als Gast . Anfang 7
Uhr . Lnde nach 10 Uhr .

Sonntag den 5 . : 10 . Vorst , außer Ab . Nachmittagsvorstellung zu
ermäßigten Preisen : Anfang 2 Uhr : „Aschenbrödel oder der gläserne
Pantoffel "

» Wcihnachtskomödie mit Gesang und Tanz in 6 Bildern nach
dem gleichnamigen Märchen bearbeitet von C . A . Görner , Musik von
Stiegmmm . Anfang 2 Uhr , Ende gegen 5 Uhr .

Gebührenfreier Vorverkauf an die Abonnenten am Montag , den 80 .
Dezember Nachmittags 8— 5 Uhr , Reihenfolge A - B - (V , allgemeiner
Vorverkauf am Dienstag den 31 . Dez . 1901 von Vormittags 9 Uhr an .
Tagrskasie für diese Vorstellung Srnntag den 8 . Januar von Nachmit¬
tags 1 Uhr an der Hanptkaffc , Eingang Hauptportal . Bei dieser Bor -

Jm KrankenHmtse starb gestern der Heizer Adolf Knbictscheck , wel¬
cher vor einigen Tagen «durch ein «en Stich in die Lunge schwer ver¬
letzt wurde .

(C Mannheim , 29 . Dez . Die Eheftan des Mechanikers Vetter
sank am ersten Feiertage , von einem Herzschlage getroffen , entseelt
ihrem Gatten in die Arme .

'
* Dossenheim (A. Heidelberg ) , 28 . Dez . Die dahier bestehende

Sparkaffe . eine Filiale des Raiffeisen Vereins , hat seit der
kurzen Zeit ihres Bestehens reckt erfreuliche Fortschritte gemacht .
Bei der Gründung am 18 . April d . I . traten derselben etwa 40
Mitglieder sofort bei ; heute beträgt die Zahl der Mitglieder aber 140
und immer treten neue Mitglieder eiu . Die Anlage von Spargeldern ,
die sonst bei auswärtigen Kassen gemacht wurde , hat schon eine an¬
sehnliche Summe ergeben . Der Verein besorgt und vermittelt nicht
blos Gelder , foitbent er besorgt seinen Mitgliedern auch allerlei
Produkte auf billigere Art , als man sic sonst von Zwischenhändlern
erbält . So besorgt er seinen Mitgliedern billige Kohlen , Mehl ,
Futterstoffe , Düngerstoffe u . dgl . mehr und gibt diese Produkte um
billigen Preis an seine Mitglieder ab . Aber auch die Hanpt -
leitnng in Ludwigshafen sorgt für Abnahme der von seinen
Mitgliedern gepflanzten Produkte . So hat die Hauptfiliale
Lndwigshafen dem „Hdlbg . Tgbl ." zufolge einen großen Theil
Tabak von seinen Mitgliedern angekaust , und zwar um einen höheren
Preis , als bisher von Zwischenhändlern bezahlt wurde , so daß
mancher Pflanzer durch den Verkauf seines Tabaks an den Raiff¬
eisenverein eine namhafte Mehreinnahme zu verzeichnen hat , als
wenn er ihn zuvor an Zwischenhändler abgegeben hätte .

M Wieoloch , 29 . Dez . Anfangs Februar k. I . findet hier
wieder eine Saatgntansstellinig statt .

* Pforzheim . 28 . Dez . Ein Deserteur wurde gestern Nach¬
mittag lt . „Beob ." durch die hiesige Schntzniannschaft hier verhaftet .
Es war der 23 Jahre alte Kanonier Albert Faaß vom Art .-Regt .
Nr . 66 in Nen -Breisach , welcher sich ohne Erlaubniß von seinen ,
Truppentheil entfernt hatte . Der Ausreißer wurde sofort an die
Militärbehörde in Durlach abgelicfert .

X Tante, «Sack (A . Rastatt ), 29 . Dez . Anfangs August 1893
ist der ledige taubstumme Fidel Aberle von Ottenhöfeu spurlos
verschwunden . Alle bisher stattgehabteu Nachforschungen waren lt .
„Ort . B ." ohne Erfolg .

* Baden - Baden , 28 . Dez . Der Vorsitzende des Kreisausschuffes
Baden , Herr Rcichstagsabgeordneter Geistl . Rath DekanDr . Lender
in Sasbach , wurde zum päpstlichen Hansprälaten ernannt .

* Mühl , 27 . Dez . Montag Nachmittag kam eine Offiziers -
abordunng des Feldartillerie -Regimeuts Nr . 14 ans Karlsruhe unter
Führung des Regiments -Kommandeurs von Beck hier an , um dem
in unserer Stadt im Ruhestand lebenden Herrn Generalmajor von
Fabert , der dem Regiment s. Zeit angehört hatte , in feierlicher
Weise ein Bild Seiner Kgl . Hoheit des Großherzogs in Artillerie -
Uniform mit eigenhändiger Widmung , zur Erinnerung an das in
diesem Jahre von Herrn von Fabert gefeierte 60jährige Militär -
jubiläum zu überreichen . Wie bekannt , ist anläßlich dieses seltenen
Jubiläums Herr Generalmajor von Fabert vom Großherzog mit
dem Kommandenrkreiiz des Bertholdordcns ausgezeichnet worden .
Diese neue Ehre des in den weitesten Kreisen hier hochgeachteten
und beliebten Herrn wird allgemein mit aufrichtiger Freude ver¬
nommen werden .

* Lahr , 28 . Dez . Ein mehrfach voribestraster Solidat des
hiesigen Regiments Namens Stapf gerieth am heiligen Abenid mft
Kameraden in Streft und stach einen derselben mit «dem Messer .
Als Vorgesetzte hevbeikamen , bedrohte er dieselben lt . „L . Z .

" in
rohester «Weise . Mit Mü «he wurde er überwältigt und auf Nummer
Sicher gebracht .

* Äreivurg , 28 . Dez . Gestern stütz wurde die Tochter des
Hägenbauers in An von einem unbekannten Burschen überfallen ,
zu Boden geschlagen und der Baarschaft beraubt .

* Freiburg » 28 . Dez . Nicht um einen Selbstmordversuch ,
«sondern um die Folgen einer Unvorsichtigkeit soll es sich bei der
gestern gemeldeten Verletzung eines Blechnerlehrl 'ings handeln .
So wird «der „Frbg . Ztg .

" gemeldet .
© * Aadokf ^ess . 29 . Dez . Verhaftet wurde der hier wohnhafte

Gärtner Scholl , weil er am 1 . Feiertage sein 37 * Jahre altes Kind
durch Faustschläge derart mißhandelte , daß es nach kurzer Zeit starb .

Hs Ftoustouz , 29 . Dez . Hier wnrde der dieser Tage geflüchtete
Postbote Martin in Raudegg verhaftet . Die unterschlagene
Summe soll gegen 200 Mk . betragen , aber gedeckt sein .

Ans den Nttchharlkittdern .
* Iudivigshafen , 28 . Dez . Nach eivstündigem Vortrag des

Herrn Stadtbanrath Ullmanu ans Mannheim beschloß der
Stadtrath , daß er die Nothweudigkeit eines Schlachthausneu¬
baues anerkennt . Die Ausarbeitung der Pläne und des spczificirten
Kostenanschlages werden Herrn Stadtbaurath Ullmann übertragen .
Ferner soll mit demselben ein Vertrag dahin abgeschlossen werden ,
daß er seinem Angebot zufolge , die Oberbauleitung gegen ein Ho¬
norar von 2,6 pCt . der Bansumme übernimmt , selbstverständlich
unter dem Vorbehalt , daß die Bürgeroersammlung überhaupt die
Mittel zur Anlage des Schlachthauses im Betrage vou über einer
Million bewilligt .
— MWB — I— ■ BWWB — B—
stellung berechtigt eine Einir -ttskarte zum Eintritt für eine erwachsene
Person und ein Kind oder für 2 Kinder .

Abenlworstellung . Abthl . B - 28 . Ab . -Vorst . Mittelpreise . „ Die Jour¬
nalisten " , Lustspiel in 5 A . von Gustav Freytag . Anfaizg, .7 Uhr , Ende
nach 10 Uhr . Tageskasse von 11—-1 Uhr cm, Sonntag » den 8 .

'
Januar

ausnahmsweise an der Voroerkaussstelle Eingang Stadtseite .
Montag , den 6 . : Abthl . A - 29 . Ab. -Vorst . Mittelpreise . „ Rigolctto " ,

Oper in 4 A . von Verdi . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .
ch * *

X Karlsruhe » 29 . Dez . Die Berufung Professor Kallmorgens
an die Akademie der kildenden Künste in Berlin wird nunmehr vom
„Reichsanzeiger " amtlich publizirt .

— Freiburg i . Br ., 29 . Dez . (Tel .) Der Professor
der Theologie . Hofrath 0 . Kraus , ist in San Remo an
Magenblutniigen gestorben .

Mit dem Tode vou Franz Xaver Kraus verliert die katholische
Gelebrienwelt eine ihrer bedeutsamsten Erscheinungen . Geb . 18 . Septür .
1810 zu Trier , fhtinrte er in Freiburg , Bonn und Paris und empfing
1864 die Priesterweihe , worauf er 1868 Benefiziat in Pfalzel bei Trier
wurde . Nachdem er 1872 als außerordentlicher Professor der Ge¬
schichte und christlichen Archäologie an die Straßburger Uisiveriirär ge¬
gangen , wurde er 1878 als ordentlicher Profeffor «fc£c Kirchengeschichre
nach Freiburg berufen , wo er bis zu seinem Tode als namhafter Ge¬
lehrter wirkte . Kraus ' Forschungen und Veröffentlichungen erstreckten
sich einerseits über alle Gebiete der christlichen Kunst , vor allem der christ¬
lichen Frühkunst , auf der anderen Seite widmete er sich mtt großem Er¬
folge kircheugeschichtlichen Forschungen und gab ein Lehrbuch der Kirchen¬
geschichte heraus , das vielfach neuverlegt wurde . Sein Werk über „ Die
Kunstdenkmäler des Großherzogthums Baden "

, das drei Bände umfaßt ,
ist in Laienkreiscn nicht minder bekannt . Sein glänzender Stil , seine klare
Ausdrucks - und ernste wissenschaftliche Forschungsweise , die iich inög -
lichster Objektivttät befleißigte , «

.eben ihm auch in der nichtkatholischen
Welt besonderes Anscben .

* Darmstadt , 29 . Dez . Die Darmstädtrr Künstlcrkolonie scheint
ihrer langsamen Auflösung cutgegenzug -hen . Nach einer Meldung der
„ Frks . Ztg .

" werden Pairik Huber und Paul B ü r ck am kommenden
1. Juli die hessische Hauptstadt verlassen . Bezeichnend ist, daß selbst
Huber , der einzige „Eingeborene " unter den Darmstädter Künstlern , sich

* Frankenthal » 28 . Deß . Karl Hmnm , Glockewg «ietzer , hat die
Fra >nken «riha>ler Schnellpressenfabrik (Hamm ) lt . „Pfälz . Rdsch .

"

zum Preise von 50 000 Mar ? ersteigert .
* Straßbnrg » 28 . Dez . Ein Reisender eines hiesigen großen

Geschäfts , Sohn einer angesehenen Straßburger Familie , wurde
am vorigen Samstag früh geg «en 5 Uhr beim Nachhausegehen von
einem Wideren jungen Kaufmann , der ihn bereits vorher ans der
Straße in herausfordernder Weise beleidigt und angersmpelt hatte ,
bis in «den Hmisgang verfolgt . Bei den «dabei entstandenen DhA -
lichkeiten tm «s der Reisestde seinen Verfolger mit der Stockspitze so
unglücklich «ins Ange , daß «dieser eine Gehiruverletznug erhielt miid
bösinnungslos zu Boden stürzte . Durch den Sturz erlitt er zudem
einen Schädelbruch , «An «den Folgen dies «er Verletzungen ist der
junge Kaufmann heute Vormittag im Spital gestorben . Die ge¬
richtliche Untersuchung «der traurigen Angelegenheit ist bereits ein¬
gelegt . Es wird sich lt . Str . P . darum handeln , ob der Reis «ende
die Nothwchr , in der er sich ja zweifellos befand , nicht über -
schritten hat .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30 . Dezember .

□ Der Kroßyerzog „ ub die Oroßkerzogin , sowie die Kron¬
prinzessin von Schweden sind heute Vormittag 11 .15 Uhr von
Baden hier angekommen .

* Das Abbreanen von Fencrwerkskörper » in der Nenjahrs -
nacht ist verboten . Z «uLttiderhanidliung «en «werden m«it GÄd oder
Hast bestraft . Die Verkäufer von Feuerwerkskörpern werden vom
Bezirksamt wiederholt «daraus hingemiesen , 'daß die Abgabe von
Sprengstoffen (wozu auch Feuevwerkskörper gehören ) an Per¬
sonen , von welchen ein Mißbrauch derselben zu befürchten ist , ins¬
besondere «an Personen unter 16 Jahren jederzeit verboten ist und
Uebertretungen des Verbots mit Geld «bis zu 150 Mark oder mft
Haft bis zu sechs Wochen geahndet iverden « könn «en . werden
«gegebenenfalls «gegen ife betreffenden Verkäufer strengstens ein -
sch reiten .

* Im Arveilervttdnugsverein wird Herr Landtagsabgeordneter
Prof . Dr . Robert Goldschnitt heute (Montag ) Abend 7,9 Uhr
einen Vortrag über „ Karl Mathy " halten .

— 2>ie Weihnachtsfeier des hiesigen Gartenbauvereins
zeichnet sich vor vielen anderen ähnlichen Veranstaltungen seit Jahren
schon durch ein besonders künstlerisch gestaltetes Programm aus .
Auch diesmal hatte dasselbe den großen Eintrachtssaal mit zahl »
reichen Freunden der Flora gestillt , darunter vor allem auch die
blumen - , kunst - und tanzfrohe Damenwelt . Der große Weihnachts -
banni sandte seinen milden Schein in den weiten Raum und um ihn
herum grünte und blühte es von den mannigfaltigen Blumen - und
Palmengewinnen , verlockend ausgestellt für den Kauf der billigen
Loose . Das Programm wurde eingeleitet durch den Vortrag einer
Godard ' schen Mazurka , welche die jugendliche Klavierkünstlettn Anna
Kühler technisch sicher und gewandt mit bester Wirkung wieder¬
zugeben wußte , so daß man dem kleinen Fräulein schon ein gün¬
stiges Prognostikon stellen darf . Mit ihrer reichen , edlen Kunst
wußte alsdann Frau Karoline Petzet in der Rezitation des schönen
Festprologs von A . v . Frey dorf Aller Herz und Sinn zu erfreuen ,
um dann in dem wirkungsvollen Vortrag der jüngsten Weihnachts¬
dichtung Ernst v . Wildenbruchs durch Herrn Heinrich Reiff ein
treffliches Pendant zu erhalten . Sehr fein und stimmungsvoll ge¬
staltete Herr Karl Koch seine Violinsoli , in denen er Vieurtemps '

„ Adagio Religioso " und Godards „ Canzonetta " vorzüglich durchführt «.
In Frau Bertha Adels - vou Münchhausen hatte der Gartenbau -
Verein ans eine Sängerin zurückgegriffen , die uns schon einmal bei ahn -,
sicher Gelegenheit Veranlassung zu den Ausdrücken höchsten Lobes gegeben .^

Die Künstlerin gefällt außerordentlich durch die Frische ihrer Stimme ,
den geschmackvollen, gntgeschnlten und ini geistigen Werth ihrer Lieder
ausgehenden Vortrag . Das gab infolgedeffen Schumanns „Waldes -
gespräch " , Brahms '

„ Schwesterlein " und Glucks '
„Holder Blüthen -

inai " eine ebenso tiefgehende Wirkung , wie es bei Kriegs '
„ Prin¬

zessin "
, Beines „ Lied

'
an der Mühle " und namentlich Zarzicky ' s

schämig - holdes „ Zwischen uns ist nichts geschehen", allgemeines
Entzücken und herzlichsten Applaus hervorrief . Mit seiner
wuchtigen , tiefwaltende » Baßstimme fand auch diesmal Herr
Herm . B o ck im Vortrag von Abt 's „ Erinnerung " und Hill ' s
„ Herz am Rhein " stürmischen Beifall . Herr Reiff hatte natürlich
mit seinen humoristischen Vorträgen die Heiterkeit vom Schmunzeln
dis zum fröhlichen Lachen auf seiner Seite , und Frau Petzet brachte
in der ausgezeichneten Deklamation von Robert ' s „ Auch eine Weih¬
nachtspredigt " das Programni , bei welchem das Publikum von
den Solisten nur ungern und

'
meist erst nach Darbietung

einer Zugabe , Abschied
'

nahm , zum stimmungsvollen Abschluß .
Erwähnt muß aber hierbei noch werden , daß die Klavierbegleitung
abwechselnd von Frl . Miua Werr und Herrn Emil Baumann
in bekannter meisterlicher Weise ansgeführt wurde . Der Einladung
des Vorstandes , Herrn Stadtrath Glaser , folgend , betheiligte sich
alsdann die ganze Versammlung lebhaft am Kails der Loose , deren
Geiviune viel Freude verursachten , und ganz besonders auch das
junge Volk an dem frohen Tanzvergnügen , das noch mehrere
Stunden lang die Gesellschaft in schönster Feststimmnng zusammenhielt .

mit Auswanderungsgedanken trägt . Dem Vernehmen nach will er sich
nach Berlin wenden , dessen«Kunstcewerbe durch den trefflichen Künstler
nur gewinnen könnte . Auch Hans Christiansen wird Darmstadt
den Rücken kebren . Er ivill nach Paris zurück, woher er gekommen , und
— schreibt sein Haus , die vtelbesprochene Villa „In Rosen " , znm Ver¬
kauf aus !

— Wien , 25 . Dez . Das Unterrichtsministerium wurde durch eine
Spende in die Lage versetzt, das Böcklin'sche Gemälde „Meeresidylle " gps
einem Berliner Privatbesitz für 100 000 Mark für eine zu gründende
deine Galerie mujufnufen .

— Wien , 29 . Dez . Der Dekan der chemffchen Schule ait dem hie¬
sigen Technikum , Hofrath Berger , ist gestern Abend plötzlich g e -
storbcn .

— JakirtSk , 28 . Dez . Die von der Petersburger Akademie für
Wissenschaften noch Kalymsk entsandte Expedition ist unter Führung des
Zoologen Herz in Sredne Kclymsk mit den Ueberresten der ausgegrabenen
Mammuths angekommcn . Das Skelett und das Fell ist fast ganz er¬
halten . Im Magen des Thicres , eines Männchens , wurden die Ueber -
bleibsel unverdauter Nabrung gefunden . Die aufgefundenen Theile des
Mammuths werden in geftc >renem Zustande nach Petersburg gebracht .

GerichtSzeitttlig .
A Karlsruhe , 27 . Dez . Sitzung der Strafkammer I . AuS dem

in der Fröbelstraße dahier bclegenen Lagerplatz des Bauntcisters Gimpel
waren in der Zeit vom 29 . Oktober bis 21 . November ds . Js . ein sogen .
Kasernenofen , ein kleiner eiserner Ofen , zwei Centner schwere eiserne
Platten , ein eiserner Gattenvfosten , zwei Einläufe mit Senkkästen , ein
Quantum Zinkbleck, zwei Fenstergitter aus Schmiedcisen , verschieden -
eiserne Thürbänder und Rohre und Theile einer Grabeinfasstmg entwen¬
det worden . Der Dieb , der dem Lagerplätze vier bis fünf Besuche abge¬
stattet haben muß , hatte jeweils seinen Weg durch eine von ihm mfttelst
Herausbrechens von Latten aus dem den Platz umschließenden Zami
geschaffenen Oeffnung genommen . Der Thäter

«wurde schließlich in der
Person des 35 Jahre alten Fabrikarbefters Karl Friedrich Moser aus
Wiesloch ermittelt . Er hatte die gestohlenen Gegerritände jeweils in ein
Feld unweit de? Lagerplatzes gebracht , sie dort zerkleinert und dann -n
einem Handkarren nach Mühlburg gefahren , wo er fie als altes Eisen
verkaufte . Moser wurde wegen dieser Diebstähle zu 6 Monaten Gc -
fängniß , abzüglich 20 Tagen Untersuchungshaft bernrtheilt .
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_ . hat sich allem Anschein nach im Rheinhafen ein
Soldat. .

Gestern Vormittag wurden au dein Ufer des Südbeckens
des Rheiichafens ein Waffenrock , eine Koppel mit Seitengewehr nnd
eine Mütze eines Soldaten des Pionierbataillons Nr. 21 in Castel,
sowie ein Brief vorgefundeu. in welchem der Schreiber mittheilt , daß
^ otn Tod in dem Rheinkaual suchen werde.

. Ek,a»funde » wurde eine 3V,prozentige Eisenbahn -
Obligation über 2000 M.. die am Freitag auf der Kaiserstraße
von emer Dame verloren wurde . Das Werthpapier wurde ihr
von dem Finder, einem Lehrling , wieder zugestellt.

Die „Liederhalle " im neue « Heim .
X Iie Liederyasse beging aui SamZtag Abend den Einzug

Ul ihr enes Heim durch einen solennen Einweihunasakt .
Etwa 300 Mitglieder hatten sich in dem neuen Vereiuslokale , das
du Besitzer des Restaurants zum „Lbwenrachen" an seine Wirth-
schaftsräunie hatte anbauen lassen , eillgeftliiderr, und alle waren
über den schönen , genügend großen Saal , der in dem Schmucke
des werthvolleil Vereiiiseigenthums einen prächtigen Anblick gewährt ,
hocherfreut. Mau las gleichsam allen die stolze Genugthnnng von
den Gesichtern, ein so schönes Heim zu besitzen. Die Klänge der
Beethoven'schen Ouvertüre zu „Egmout" , temperamentvoll von
einem hiesigen Künstler - Oktett gespielt , das im Verlaufe des
Abends noch mit einer Reihe anderer meisterhafter Darbietungen
lebhaftesten Beifall erntete, eröffneteu die erhebende Feier. Sodann
hielt der 1 . Präsident der Liederhalle, Herr Landtagsabgeordnetcr
Stadtrath Dr. Binz die Weiherede. Nachdem er die Ehrengäste
und Liederhaller im neuen Heim herzlich willkommen geheißen, wid¬
mete er treffliche Worte der Bedeutung der Feier , zu
welcher auch ans der Ferne Antheilsknndgebnngen erfolgten .
Daun wies er, an die großen Leistungen erinnernd , zu denen in den
alten Räumen die Liederhaller sich gerüstet darauf hin , wie nach dem
AuSzuge ans dem „Palmengarteit" der Verein im Hotel Monopol
trotz der dankbar anerkannten Loyalität des Herrn Hotelier K i m m e l
uilk ein provisorisches Quartier , das ihm nicht zu alleiniger Verfügung
stand , habe nehmen können und gedachte der Schwierigkeiten , bei den
hiesigen Lokalverhältnissen ein passendes Heim Zn finden. Fast
hatte er die Hoffnung hierauf schon aufgegeben , als eines Tages
Herr Retnfurth , der 2. Präsident und technische Leiter des
Vereins , die Frendenachricht brachte : „Wir haben 's !" Herr Dr. Binz
dankte Herrn Restaurateur Frenzel , durch dessen Entgegenkommen
eS gelang , für die Liederhalle ei» paffendes Heim im „Löwenrachen"
zu finden, und den beiden Architekten Herren Ziegler nnd
Liederhaller Fischer , die den Ban des Heims vorbereiteten und
dasselbe so schön gestalteten. Er sprach den Wunsch aus, daß der Besitz
des neuen Heims schöne Früchte zeitigen möge, und richtet an die
Liederhalle den Appell, stolz auf ihre bisherigenLeistungen und würdig
ihres Ansehens und ihrer großen Vergangenheit weiter vorwärts zn
streben zum Ruhme des deutschen Liedes, zumal sie in Herrn Beines
einen Chormeister besitzen, der bei seiner künstlerischenBegabung die
Sänger zu den höchsten Stufen des Könnens zn führen vermöge.
Neben dem Liede gelte es auch in Zukunft die Geselligkeit und Freund¬
schaft zn pflegen. Möge auch ferner fuhr der Redner fort, die Liebe
zn Fürst und Vaterland der Leitstern unseres Thuns und unserer
Arbeit sein . Getreu ihrem Sängerspruch seien die Liederhaller
auch alle Zeit sich dessen bewußt , daß blefe Arbeit der Liederhalle
geleistet werden müsse in denk tiefen sittlichen Ernst , wie er
dem Manne ansteht, gemäß den Worten des „Liederhalle" - Säuger¬
spruchs : „Gieb Gott uns Guad' l" Mit einem Hoch auf den hohen
Protektor der Liederhalle S . K. H. Großherzog Friedrich schloß
Herr Landtagsabgeordneter Dr. Binz unter anhaltendem Beifall
seine zu Herzen gehende Rede, und weihevoll tönten die Klänge des
Männerchors „O Schntzgeist alles Schönen " durch den Saal . Als
weiteres Lied ließen die aktiven Sangesbrüder den „Sängergruß "
von Jos. Strauß steigen , der gleichfalls zu schönster Wirkung ge¬
langte. Die zweite oratorische Leistung des Abends bot das Vor¬
standsmitglied HerrDollmätsch , der mit einem von ihm verfaßten
Festprolog großen Anklang fand . Nach ihin ergriff der 2. Vereins¬
präsident Herr Reallehrer Reinfurth das Wort . Ankuüpfend an
die Ausführungen des 1 . Präsidenten, mahnte er die Sänger, des
neuen Heims sich würdig zu erweisen, und gab dann, ehe er mit
einem Hoch auf die Liederhalle und das deutsche Lied schloß , die
von ehemaligen Liederhallern und von auswärtigen Freunden des
Vereins zur Feier gesandten Glückwünsche bekannt. So hatte
Herr Wilhelm Berger hierselbst, der ehemalige 1 . Baß ,
von seinem Sorgeustuhle aus brieflich seiner Liederhalle gedacht.
Fräulein Marie R u cz eck - Prag , jene Künstlerin , die sich
kürzlich in dem von der Liederhalle gegebenen Konzert
in aller Herzen gesungen , sandte eine große Ansichtspostkarte mit
herzlicher Widmung . Von dem Ehrenpräsidenten der Liederhalle,
Herrn Landgerichtsdirektor Theodor Roth weil e r -Freiburg , dessen
Herr Abg. Dr. Binz in seiner Rede dankbar gedacht, traf per Draht
folgender poetischer Gruß ein :

„Grüß Gott im neuen Sängerheim so traut,
Geweiht durch Becherklang und Liedeslaut l

Auf die Berufung des Bleichers Hermann Dörrwächter aus Sulz¬

feld, wohnhaft in Bulach , der vom hiesigen Schöffengericht wegen Kör¬

perverletzung 14 Tage Gefängnitz erhalten hatte , änderte der Gerichtshof
das schöffcngerichtlicheUrtheil dahin ab, daß er auf eine Geldstrafe von

.75 Mark erkannte.
Des Diebstahls und des Zechbetrugs hatte sich der Kutscher Karl

Obrecht aus Kandern schuldig gemacht. Am 24 . November entwendete

er dem Knechte Jakob Jung , mit dem er bei einem hiesigen Fuhrunter¬

nehmen bedienstet war , aus dem gemeinsam benützten Kleiderkasten einen

Filzhm im Werthe von 3 .60 Mark. Einige Tage darauf schädigte er 2

Kellnerinnen in hiesigen Wirtschaften , indem er sich Speise und Ge¬
tränke im Betrage von 60 Pfg . bezw. 42 Pfg . verabreichen ließ uud dann
in einem geeigneten Augenblicke verduftete . Obrecht wurde unter An <

rechnung von 1 Monat Untersuchungshaft mit 3 Monaten und 1 Woche

Gefängniß bestraft. _

Vermischtes .
* Berlin , 28 . Dez . Unter dem Wcihnachtsbaum verstorben ist am

heiligen Abend , wie die „ A'crdd. Allg . Ztg .
" erzählt , die 72jährige Frau

Martha R o s k o w s k i , die bei ihrer Tochter in der Bellealliancestratze
wohnte . Die alte Dame war bettlägerig gewesen und sollte auf Anord¬

nung des Arztes erst nach den Feiertagen wieder aufstehen . Sie wünschte
aber, der Bescherung beizuttmhneu, kleidete sich an und begab sich in das

Wohnzimmer , wo der Wcihnachtsbaum brannte . Die Familienange¬
hörigen bemerkten es nicht, daß die Greisin plötzlich auf einen Lehnstuhl
sank. Erst als ein kleiner Enkelsohn der Großmutter seine Geschenk¬
zeigen wollte und diese ihrem Liebling keine Antwort gab, sah man , daß
ein - Todte unter dem Weihnachtsbaum saß . Ein Herzschlag hatte die

Greisin geiödtet .
* Breslau , 28 . Dez . In Sokal an der galizischen Grenze wurde

ein Gastwirtin deffen Fra « und vierzehnjährige Tochter ermordet und be¬
raubt . Die Mörder , drei Bauern , darunter der reichste des Dorfes , wur¬
den verhaftet . ( Frkf. Ztg . )

* Lübeck, 29 . Dez . Zur Feier des 50yjährigen Bestehens der
Schiffergesellschaft vereinigten sich heute die Mitglieder derselben, sowie
Vertreter ähnlicher Gesellschaften in Hamburg , Bremen . Bremerhaven
und Kiel mit den Mitgliedern des Senates zu einem festlichen Mahle . Die
Handelskammer und zahlreiche Bereinigungen überreichten werthbolle Ge¬

schenke und Glückwünsche . Während des Festmals wurde ein Begrüß -

ungstelegramm an den Kaiser gesandt . Das alterthümliche GefellschaftS-

haais ist festlich geschmückt, viele Häuser tragen Flaggenschmuck.
* Budapest, 23 . Dez . Auf Ersuchen des hiesigen Strafgerichts wurde

in Zürich .Graf Andreas Raday verhaftet und hierher gebracht. Nadah

Bringt neue Sangcsfreude mit herein,
Denn grün soll stets der Schmuck der Lorbeers fein.
Tragt neue Lebensfreude mit hinaus !
Dann ist'S fürwahr ei» deutsches SäugerhauS .

Euer Altliedervater .*

Eine ebenfalls poetische Widmung telegraphirte das Ehreit-
mitglied Herr Sauerbeck - Maimheilti, der Präsident des badischen
Sängerbuilds. Dieselbe lautet : f

Dir, die so kühnen Muth bewiesen,
Dich einzunisten in des Löwen Rachen ,
Mög ' in dem neuen Heim nur Glück ersprießen
Bei ernster Arbeit und beim frohen Lachen .

Weiter waren Depeschen eingelaufen von Borst uub Frau aus
Freiburg, Hahn - Köln, Max Carl - Hamburg, dem alten Lieder-
Haller Jaudas - Berlin. Siegel - Dresden (einer alten Säule der
Liederhalle), Moll - Meersbnrg, Ingenieur K n a b - München, Scholz -
Potsdain . Als Vertreter des der Liederhalle befreundeten Liederkranz-
Heidelberg war der zweite Vorstand desselben , Herr Sendele . bet
der Feier anwesend, um persönlich die Glückwünsche der Heidelberger
znm „ Umzüge " darznbriiige ». Er wies dabei auf die Rede des
ersten Präsidenten hi» , der ihm auS der Seele gesprochen habe , und
hob hervor, wie der Liederhalle in beit alten Räumen die höchste
Freude und der tiefste Schmerz widerfuhr , das Eine , als sie siegreich
vom Gesangswcttstreit in Kassel znrückkehrte , das Andere, als sie
ihren früheren Chormeister Gageur durch den Tod verlor. Redner
schnitt u . A. die Heidelberger Schloßfragc an , indem er sagte :
„Wenn es Ihnen im Löwe,wachen zu eng wird , so machen Sie eine
Fahrt zu lins ins Neckarthal, nach Alt -Heidelberg ; aber eilen Sie sich ,
damit Sie noch unsere Ruine sehen , wie sie jetzt steht, sväter werden Sie
sie „ schöner " sehen oder auch nicht ." Am Schluffe seiner gemüthvollen Aus-
führniigeu toastete Herr Sendele ans das Blühen , Wachsen und Gedeihen
der Liederhalle. Als nächster Redner dankte Herr Direktor Fiuckh
Hierselbst , Ehrenmitglied der Liederhalle, im Namen der passiven
Mitglieder uud eingeladenen Gäste für die Einladung, beglückwünschte
gleichfalls die Liederhalle zn ihrem neuen Heim, in welchem auch
fürder das deutsche Lied zu Freundschaft , Treue und Vaterlands¬
liebe begeistern möge und brachte nach herzlichen Wünschen für das
neue Jahr ein Hoch auf die Liederhalle. ihren Chormeister nnd
die beiden Präsidenten ans . Herr Postrath Heft , Inhaber
der Sängeruadel, feierte hiermit die Verdienste des technischen
Leiters und zweiten Präsidenten der Liederhalle Herrn
Reinfurth , der dann ein Hoch den Ehrenmitgliedern
und den Inhabern der Sängeruadel widmete. Hieran schloffen sich
einige Vorträge des Sängernadel-Dvppelqnartetts, welche stürmischen
Applaus fanden . Vorher hatte mit den Reden eine stattliche Reihe
gediegener Solovorträge gewechselt . Den größten Erfolg erzielten
darunter diejenigen des Herrn Hofopernsängers van Gorkoui , der
in liebenswürdigster Weise mit seiner enthusiasmirenden Saiigeskuiist
die Feier verherrlichte. Nicht nur gesangtechnisch , soitderu auch in
der Äilffassniig waren fein „Prinz Engen " von Löwe , „Lied eines
fahrenden Gesellen" von W . Berger und das als Zugabe gesungene
„Alt-Heidelberg du Feine " von Jcnsen wahrhaft glänzende
Leistungen. Die Klavierbegleitung hierzu, wie zn den anderen Soli
wurde durch einen Künstler, wie er der Chormeister Herr Beines
ist, virtuos und in Bezug auf die Interpretation bedeutend aus-
geführt . Mit sehr anerkeimenswertheit gesanglichen Darbietintgeu,
die durch starken Beifall belohnt wurden, erfreuten die Herren Müller
(Bariton) : „ Blick ich umher in diesem edlen Kreise" ans „ Taun-
häuser" , E i s e l i n (Lohengrins Erzählung) und H a h n e r
(Soli für Bariton) , sowie das vortreffliche Liederhalle -
Solo -Quartett , bestehend aus den Herren Sorge (Tenor),
Höllischer , Saar und Müller (Baß). Gmtz besonderes
Lob erwarben sich zwei Mitglieder des oben erwähnten Oktetts, die
Herren Hofmusiker Müller nnd Schilling , von denen der Erstere
aus der Violine , der Letztere auf dem Cello sich als tüchtiger Künstler
präsentirte . Bei so hervorragenden musikalischen Genüssen und bei
der allgemein sehr angeregten Uitterhaltung schwanden wie im Fluge
die Stunden . Zuletzt zeigte Herr Fritz Held sein schönes Bortrags-
talent, indem er durch einige ganz famos poiilkirtennd ganz aktuelle humo¬
ristische Dialektdichtuugen von Romeo erheiterte und Herr D o l l m ä t s ch
trug aus seiner gereimten Vereiuschroiiik einen Abschnitt vor , der in
launiger Weise den Auszug der Liederhalle aus dein „Erbprinzen"
behandelt. Inzwischen war bereits die dritte Morgenstunde ange¬
brochen , ohne daß inan die lange Ausdehnnitg der Sitzung gespürt
hätte . So gut gefiel cs Allen in dem neuen Heim. Schön und
gründlich wurde es eingeweiht. Auch wir schließett uns dem in den
gehaltenen Reden wiederkehrenden Wunsche an, daß es neue große
Erfolge sein mögen, zu denen die Liederhalle in ihrem itetttu Heim
sich rüstet. — Trotz des späten Scheidens vereinigten sich die Lieder¬
haller am Sonntag im uenen Vereinslokal recht zahlreich zu einem
Festfrüh schopp en . Derselbe verlief unter den Klängen des
Vereiilsorchesters. das n . A. eine recht beifällig ailfgenomniene me¬
lodische Walzerkvmposition des Sangesbruders Herr» Gewerbelehrer
Zimmermaitn spielte, in . lichsterWeise. Beste Ailfnahliie fand
dabei eine von dem Liederhaller Herrn Revisor Die hm verfaßte
und vorgetragene humoristische Dichtimg .

fälschte auf die Namen von Baron Destder Prouah und Graf Gcdcon
Ruday Wechsel im Betrage von 14 000 Kronen.

M Paris , 29 . Dez . Der bekannte Preisringer Hackenschmidt hat
gestern einen zweiten Sieg über seinen Gegner Bouger nach zweieiuhalb -
stundigem Kampfe davongetragen .

hrl Marseille , 29 . Dez . Amtliche Versuche zur Rattenvertilgung
an Bord der Schiffe und zwar mit flüssiger Kohlensäure wurden gestern
gemacht. Die Bersuche haben sich ausgezeichnet bewährt und diese Me¬
thode wird offiziell eingcfühtt werden.

lick Nizza , 28 . Dez . Bei einer Automobilfahrt stieß gestern das
Automobil des Prinzen James von Bourbon mit einem Straßenbahn¬
wagen zusammen . Ein Freund des Prinzen sowie ein Diener crlstten
schwere Verletzungen am Köpfe, während der Prinz mit leichteren Ver¬
wundungen davon kam .

lick Haag , 28 . Dez . Die Königin will sich nunmehr auch dem
Automobilsport widmen . Sie hat in Deutschland einen Luxuswagen in
Auftrag gegeben, um mit demselben Touren im Lande zu unternehmen .

— Tanger (Marokko ) , 30 . Dez . (Tel . ) Eine Wafferhose ging
über Jafi nieder und l cdecklc die niedrig gelegene Stadt mit einer bis zu
3 Meter steigenden Wassermenge. Das Unwetter währte 10 Stunden .
Sämmtliche Läden der Hauptstraße sind zertrümmert . Ueber 200 Men¬
schen sind ertrunken, unter denen sich aber kein Europäer befindet . Ein
Zollhaus und ein Zollspeicher sind fortgeschwemmt. Der Schaden ist
sehr bedeutend. .

Bi 'ichcrschNtt .
Jubiläums - Jahrgang der „Gartenlaube " — so betitelt sich der

neue 50 . Jahrgang der bcrbreitesten deuffchen Familienzcitschrift .
Jugendfrisch und prächtig erscheint der Jubiläums -Jahrgang im reichen
Schmuck der Kunstblätter und Illustrationen , ebenfalls daS Beste und
schönste auf künstlerischem Gebiete vorführend . Zwei fesselnde Är -
b^ ten der crzählendeî Lneratur : „ Sette Ooldenroths Liebe " , Roman von
W . Heimburg , und „Sommerscele "

, Novelle und Helene Bühlau eröffnen
den neuen Jahrgang . Auf dem Gebiete der populär -wiffenschastlichen
Darstellung wird ie „ Gartenlaube "

nach wie vor durch Beiträge aner¬
kannter Gelehrten aufklärend wirken. Die lebendige , anschauliche
Darstellung der bemerkcnswetthen Zeitereignisse und die intereffanten
Darbietungen für häusliche Kunst, Frauenarbeit , Hauswirthschast » sind
gleichfalls Vorzüge des Blattes , das sich alle technischen Errungenschaften
™ ZU Nutze gemacht har , um dem Leser zu dienen . Gediegener
^ 5,

8all und schöne Ausstattung werden dem Jubiläums -Jahrgang der
e™ en Ehrenplatz in der deutschen Zeitschciftenwelt sichern

nnd vre Herzen all derer erfreuen, die als alte und neue Freurtde dem
Blatte chre Gunst schenken.

Handel uud Berkehr.
Karlsruhe, 21. D«S. A. Schlachthof . In der Woche vom

23 . bis 28. Dezember wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
197 Stück Großvieh (31 Ochsen, 95 Rinder , 47 Kühe, 24 Farren ),
344 Kälber, 319 Schweine, 22 Hammel , 3 Ziegen, 0 Kitzlein, 0 Ferkel ,
5 Pferde. 25 022 Kilo Fleisch witrden außerdem voit Auswärts ein¬
geführt und der Beschält mtterstellt . darituter 11007 Kilo Schweinefleisch
aus Oesterreich. — 6. Viehhof . Zum Markte waren aufgetrieben :
23 Ochsen, 17 Farren , 63 Rinder, 52 Kühe. 312 Kälber, 0 Schafe ,
für Schweine . Kaufpreis fiir Ochsen66—72 M.. für Farren 54 —60 M.,
228Rinder und Kühe 42—68 M ., für Kälber 66—80 M., für Schafe
54—00 M . , für Schweine 64—70 M. pro 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht . Tendenz : langsant .

Mannheimer Hetreid« > Woche« >Aericht. Wie alljährlich um
die Zeit der Jahreswende bewegten sich auch heuer die Umsätze in
engen Grenzen , ungeachtet der Lauernden Festigkeit der Märkte. Das
Angebot von Amerika und Rußland war ziemlich schwach und die
Preise koiutten daher eine Erhöhung von 1—2 M. per Tonne er¬
fahren. Roggen fest und höher . Gerste : Braugerste unverändert,
Ftittergerste etwas höher. Hafer uiiveräudert fest . Mais preis-
haltend . Die Notirintgen vom 28. ds. sind : RedwinterH 138.00 M.,
Kansas H136—137.00 M . , fübrttff . Weizen 130—135 M . , raff. Roggen
107—108 M., rnss. Hafer 126 —142 M . , rnff . Futtergerste 102 M.,
Mixed-Mais 119 M., Laplata-Mais rye terms 113 M . per Toinie
cif Rotterdam.

Te1em <imme der „Bad . Brette " .
K . Wien , 30. Dez. Die Nachricht, daß der Mittister des Aus¬

wärtigen Hraf Holuchowsüi im Wegriffe stehe, zu demissionire«,
wird über Paris trotz aller Dementi als begründet wiederholt .

tut Wie«, 30. Dez. Nach einer offiziösen Mittheilung steht die
Regierung der am 20. Januar erfolgenden Wiedereröffnung des
Re ichsraths mit großer Zuversicht entgegen. Man glaubt , die
Regierung sei eutschloffen , falls einZelne Parlamentsparteien
versuchen sollten, durch Dringlichkeitsanträge die Debatte
über die Tagesordnung zu stören , das Parlament ausznlöseu ;
keine Fraktion werde aber für die Auflösung des Hauses die Ver¬
antwortlichkeit auf sich nehmen wollen.

Mailand , 80. Dez. Der sozialistische Deputirte Turati ,
ivelcher vor mehreren Wochen infolge von Zwistigkeiten innerhalb
der sozialistischen Partei sein Mandat niedergelegt hatte,
wurde mit 2657 Stimmen von 2860 abgegebenen Stimmen witder -
gewählt .

= 29. Dez. Der Kriegsminister Andrs wohnt«
heute der Indienststellung von 3 Batterien bei. Nach derselben
empfing er in der Präfektur die Spitzelt der Behörden und hielt
hierbei eine Ansprache , in welcher er rühmend der Anhänglich¬
keit der Offiziere an die Republik gedachte. Der Minister
erwähnte sodaim die Expedition » ach China und erklärte , der
Feldzug liefere einen neuen Beweis dafür, daß die französisch ^
Armee die erste Armee der Welt ist. Bei dem von dem
Gemeinderath zu Ehren des Ministers veranstalteten Festmahl sprach
der Minister in Beantwortung verschiedener Trinksprüche der Be¬
völkerung seinen Dank aus für deren Liebe für die Armee
und fügte hinzu , Alle müßten Hand in Hand gehen. Die
Rede wurde sehr beifällig aufgettommen.

bck London. 29. Dez. Anläßlich des Weih nachts feste 8 hat
ein freundschaftlicher Briefwechsel zwischen dem eng¬
lischen , deutschen und russischen Hofe stattgefimden.
Der König und die Königin von England erhielten vom deutschen
uub russischen Kaiserpaar herzliche Briefe, in welchen sich die gltten
gegenseitigen Beziehungen widerspiegeln.

« . London, 30 . Dez. Der Gesundheitszustand der
Königin Alexandra bessert sich nach dem letzten offiziellen
Bulletin zusehends. Es ist höchst wahrscheinlich , daß die Königin
bereits in der nächsten Woche London verlassen uitd sich nach San -

dringham begeben wird , um dort den Anbruch des neuen Jahres zn
feiern . Die Rückkehr von dort dürste kurz vor der Eröffnmig deS
Parlaments erfolgen.

— London, 28 . Dez . Wie der hiesige Korrespondent des

„Dundee Advertiser" erfährt , hat Campbell Bannermann als
der wirklich verantwortliche Führer des Liberalisnnts sich direkt mit
Nosebery in Verbindung gesetzt in derHoffttung , die Einigkeit
in den Reihen der Liberalen wiederherzustellen . Wie der Korre¬
spondent weiter erfährt , ist Nosebery entschlossen , in seiner
abgesonderten Stellung zn verharren.

K. Konllautiuopel , 30. Dez . Die englische Regierung infor-
mirte die Pforte, daß England es a b l e h u e , in Verhand¬
lungen über ein «» neue » Handelsvertrag eiitzutreten , so
lange der Handel im ottomanischenReicheweiter durch fortgesetzt ^

Zollmaßnahmen gehindert werde . England werde den Be¬
strebungen der Türkei, Z o l l er h ö h » n g e n dnrchziifiihreii, opp o-
ttuctt .

Venezuela nnd Columbien .
— Curacao, 28 . Dez . Reuter . ) Die venezolanische Regier¬

ung giebt bekannt, baß der Jttfnrgenterfführer Mcndoza bei La
Bncrta völlig geschlagen worden fei urßd die Stadt Ortiz am 24.
Dezember auf der Flucht, nur von 40 Anhängern begleitet , be¬
rührt habe.

— Willemstad , 28 . Dez . (Reuter .) Nach den eingegangenen
Nachrichten breitst sich die Revolution in Venezuela aus . Das
ganze Land ist jetzt im Zustande der Revolte . Die Landung des
-Generals Matoö, des Leiters der aufrührerischen Bewegung , mit
Kriegsmaterialwird täglich erwartet. Die venezolanische Regier-
ung ließ den Verkehr auf der deutsche » Eisenbahn einstellen, weil
die Gesellschaft sich weigerte Truppen z« befördern, ohne Garantie
für einen etwaigen Schaden zu erhalten.

— Ncw-Aork, 29. Dez . . Nach einer Depesche aus Willemstad
hat die deutsche Gesandtschaft in Caracas bei der venezolanische«
Regierung nachdrücklichenEinspruch erhoben gegen die Einstellung
des Eisenbahnverkehrs.

K Washington , 29 . Dez. Der deutsche Kesaudte verließ
Caracas. Der gänzliche Urach der diplomatischen Ueziehunge «
gilt als nahe bevorstehend. Die Haltung Deutschlands wird
vom Weißeu ^

Hanse aus als korrekt bezeichnet und die Ber¬
einigten Staaten werden sich neutral verhalten, solange
Deutschland nicht die Absicht erkennen läßt, eine dauernde
Okkupation von venezolauischem Gebiete potHiluehmetio

l Gegen eine vorübergehende Besetzung einiger Haft» hat die
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Regierung der Vereinigten Staaten nichts. Die Lage wird hier
als sehr ernst und der casus belli zwischen Deutschland
und Venezuela als gegeben erachtet.

bä N «Wyork, 30. Dez. Der deutsche Gesandte , welcher
Caracas verlassen haben soll , hat vorher , wie es heißt, einen
heftige» Wortwechsel mit dem Uräsidenten ßaftro gehabt.

Die venezolanischen Rebellen sollen vielfach Erfolge
erringen . Präsident Castro verhinderte die Landung des
französischen Dampfers „Mafsajef " , der den Rebellenchef
Watos befördert hatte . (Verl . Tgbl .)

Chile und Argentinien .
— Bnenos -Aires . 28 . Dez . (Reuter . ) Me Kundgebungen

wiederholten sich am 27 . Tezemver Abends auf der Plaza de Mayo.
Die Poli -zsi schritt mehrmals ein, wobei mehrere Personen oerletzt
wurden.

— Washington. 29 . Dez . Wie öen hiesigen diplomatischen
Kreisen mnttich mitgetheilt wird , motifizirte Argentiuie« die
Wegerung vom 25 . d . Mts ., 'dom Unterzeichneten Protokoll beizu -
treteu , zwar noch nicht amtlich, jedoch sehe man die in nicht
formeller Form erhobenen Einwände des argentinischen Gesandten
Portela gegen die Bestimmungen des Protokolls , welche von 'der
Zurnckziehnugder Polizeitruppe aus dem strittigen Gebiet Ultima
Esperanza und dem Schiedssprüche des Königs von England hcrn -
dÄn, als eine ernste Gefährdung der Beilegung der Streitfrage an.

hd London, 30. Dez. Die „Times" berichten aus Valpa¬
raiso : Die Aufregung hat sich gelegt , nachdem bekannt ge¬
worden ist, daß der argentinische Ministerpräsident nicht vc-
»ßfichtig«, das Protokoll zu kündigen.

— Rew-Aork, 30 . Dez. (Reuter . ) Einer Depesche aus San¬
tiago de CWe zufolge ist der argentinischeGesandte Portela gestern
»ach Bnenos -Aires abgereist.

England und Transvaal.
hd Brüssel , 29 . Dez . „ Petit bleu " berichtet, daß sein südafri¬

kanischer Kriegs - Korrespondent von den Engländern verhaftet und nach
den Bermudas - Insel « at geführt worden ist. Das Blatt erklärt, bevor
es Einzelheiten über die Angelegenheit veröffentliche , Weibe es an das
englische Kriegsamt die Büte richten, den Korrespondenten frei zu geben.

— Amsterdam. 28 . Dez . Ein Holländer,
'bet sechs Monate in

den Konzentrationslagern zugebracht hat , macht jetzt nach seiner
Rückkehrern „Amsterdamer Hanidelsblatt" Mittheilungen über die
ans englischer Seite kämpfenden Bnreu . Einen ganz ^ sonderen
Beweggrund , 'auf der -den Buren feindlichen Seite zu kämpfen,hatte ber

. angeblich kürzlich auf Befehl Ben Viljoens erschossene
Jan Celliers : Er war früher einer der -hervorragenderen Führerder Buren , außerordentlich tapfer , aber von einer Leidenschaftlich¬keit, die chm in seiner Jugend eine schwere Gefäuguißstrafe zu-ge-
zogen hatte , weil er einen gefährlichen Feind mit seinem Taschen¬
messer förmlich Massakriert hatte . Wenn irgend ein Bur die Eng -
länder tödtlich gehaßt hat , 'dann fft es Jan Celliers gewesen, ober
eben dieser Haß oder vielmehr 'die Rachsucht machte ihn auch zum
grimmigsten Feinde der Buren . Zwei seiner Söhne befanden sichim Kommando von Beyers , der diese, wie es hieß, wegen Feigheitvor dem Feinde mit längerer Hast bestrafte. Der alte Celliers war
wüthend , und von diesem Augenblicke an hatte er kein anderes Der-
langen, als den Kommandanten Beyers „zu fangen und nreiderzu-
machen "

. Nur deßhalb ist er in englische Dienste getreten , indessen
ist chm das Schicksal -doch nicht zu Willen gewesen, denn wenn sichdie bereits erwähnte Nachricht bestätigen sollte , dann wäre JanCelliers mit acht seiner „Mitverräther " gefangen genommen und
aus Befehl Ben Viljoens erschaffen worden. Nach -der Aussageeiner eben erst aus Südafrika zurückgekehrten holländischen
Lehrerin , Fräulein van Breugel , sollen bereits vor zwei Monaten
13 Mann vom Korps Celliers ' in Delareys HäNde gefallen sein, der
sie in Wollmavansstad habe aufknüpfcn lassen , weil „eine Kugel für
sie «och z« gut gewesen wäre".

hd Haag . 29 . Dez. Nach den neuesten Meldungen aus Süd¬
afrika hat die Sterblichkett in den Konzentrationslagern eine solche
Höhe erreicht, daß wenn keine Beffernng eintritt , die ganze Buren -
Bevölkernng. fowett sie in dm Konzentrationslagern festgchaltenwird, bis zum Juni ausgestorbm fern dürfte . Es erreicht im
Monat Ostober die Sterblichkett in den Konzentrationslagern bei
'den Erwachsenen 40, bei den Kindern 57 Prozmt .

hd Wien . 29 . Dez . Eine gestern hier abgehaltene zahlreich be¬
suchte Versammlung von Fronen aller Stände beschloß , einen Appell an
die Franeu Englands und eine Adresse an die Königin von England zu
richten, in welchen dieselben gebeten werden, ihren ganzen Einfluß für die
Beendigung des grauenvollen Krieges in Transvaal aufzubieten .hd Laudon, 30. Dez. Aus Port Said wird gemeldet, daß
Ceetl Rhodts gestem von dort nach England abgereist ist

-- - Lauda« , 28. Dez . Ein Telegramm Lord Kitcheners aus
Johannesburg vom 27. ds. Mts . meldet : Major Beresford ist
nach glücklichem Einfall in Bothaville . wobei er 26 Gefangene
machte , nach Kr von stad zurückgekehrt .

Der Kampf von Tweefontei « .
— London, 28 . Dsz . Lord Kitchener gibt folgende Einzel-

Hefte» über den Kampf bei Tweefontei« : Major Williams , der in
Abwesenheit Firmans den Oberbefehl führte , hatte am südlichen
Abhänge eines ziemlich steilen Berges ein Lager errichtet. Die
mglischm Borposten hielten den Höhmzng besetzt , hatten schon von
Natur eine starke Stellung und hatten sich außerdem noch ver¬
schanzt. Es ergab sich, daß die Buren am Südabhang des Berges
hinanfkletterteu und sich in >der Nähe 'des Gipfels sammelten.
Dann griffe« sie -die cbm befindlichen Piketts der Engländer um
2 Uhr früh plötzlich mtt Uckermacht an . Bevor die im Lager
befindlichen Engländer aus den Zelten heranskomme« konnten,
stürmte» die Bure« schon das Lager und schaffe« die Leute, wie sie
aus den Zelten herausstürzten , »icker. Die englischen Offiziere
schossen in dom Bemühen, dem Ansturm Einhalt zu thun , aber 'die
Buren warm zu stark 'und hatten , nachdem sie einmal die Piketts
nberwlältigt 'hatten, alle Vortheile für sich . Die Zahl der Ge-
fallenen und Verwundeten und der jetzt in Elcrndsriveckridge in
Sicherhett befindlichen Engländer beträgt etwa die Hälfte der
ganze» Kolonne. Die übrigen wurde» gefangen genommen. Ein
entkommenerbritischer Offizier berichtet, daß er einen Wagen Mt
getadteten und verwun 'deten Bure» sah . Zur Berfolgnng der
Buren ist leichte Kavallerie abgegangen. Es gelang den Buren ,
in durchbrochene» Geläüde zu kommen . Nachdem Ne Bure«
Langher- erreicht hatte«, wer «» dm Engländer » »»« »glich, ia
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einem solchen Gelände gegen den überlegenen Feind irgend etwas
auszurichten.

— London, 28 . Dez. Me englische« Verluste bei dem An¬
griff De Wets bei Tweefontei« betrugen : 6 Offiziere und 52
Mann todt, 4 Osfiz'iere verwundet, 4 Offiziere vermißt . Meld-
ungen sonstiger Verluste find noch nicht eingegangen . (Dazu kom¬
men 'dann noch die von Tewet gefangenen 400 Ieomanry und die
von ihm eroberten 2 Geschütze. D . R .)

— London, 30 . Dez. Lord Kitcheuer meldet aus Johannes¬
burg von gestern: Me bei Tweefontei« von den Buren gefangen
genommenen Engländer wurden wieder steigelaffen und trafen
gestern in Betlehem ein . (Dewet wird die 400 Deomanry 's , 'die
ihm für seine schnellen Bewegungen als Ballast im Wege waren ,
wohl vorerst wieder die Prozedur 'des „Umkleidens" haben durch¬
machen lassen , ehe er sie laufen ließ. D . N .)

hd London, 30 . Deg . Me Heutigen Blätter legen dein Ge¬
fecht bei Tweefontei» keine allzugroße Bedeutung 'bei , krstisiren
aber scharf die augenblickliche Lage in Südafrika .

Briefkasten .
O. in Rappollsweiler . Nichts gewonnen .

iöasserstaud des Rheins .
Aonüauz. Hafenpegel. A » I 28 . Dez. 2,80 l» (27 . Dez. 2 .81 >»).

nitf ) mi ()& und Vc » ei »» a-rttiizei,» et .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zn ersehen .)

Montag den 30 . Dezember :
Ärveitervildnugsi -erei » . 8 % Uhr Vortrag.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Hkerkeo . 87 * Uhr Vorstellung .

Oi
€4

BESTE NAHRUNG FÜR
gesunde & darmkranke Kindei *

Kindermehl .

LicliHiellansfall im Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136

Kombinirtes Lichtheilverfahren .
Patent Rothes Kreuz . 250 Specialanstalten in Deutschland und den
übrigen Kulturstaaten eingerichtet durch die Elektrizitäts - Gesellschaft
„Sanitas “ Berlin . Nach Professor Dr . Wkrternitz wegen seiner
hygienischen Vorzüge das Schwitzbad der Zukunft gegen Gicht ,
Rheumatismus , Asthma und Bronchialkatarrh , Neurasthenie , Herz¬

verfettung , Leber- und Nierenleiden . 11075 *

Gardinen Franz Taner
Speziai-Geacbüft Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 207 .

Nl -o -ne . Die durch ihre verschiedenen Leibniz-Fabrikate bekannte
Hannoversche Cakes-Fabrik hat soeben eine neue originelle Bismit -Mischung
Ni -0 nsBiscutts auf den Markt gebracht . Die Mischung enthält ein Sor¬
timent feinster , leichtester Cakes und Biscusts , und werden Ni -o-ns -Bis -
custs in Familien , im Theater und auf Reise» bald ein gern gesehener
Begleiter sein.

ooooooooooo □
0 Karlsruher 0

oCicdcrkranz. o

1841 .
Unsere Herren Sänger werden ft

hierdurch freundlichsteingeladen, i
sich zur Entgegennahme wichtiger U

ö Mittheilungen am ö

q 31 o ut fl 8 Dcu 30 - Iezenlier , g
0 MM htlb 9 Uhr , 0
ft int Bereinslokal volliählig Q
X einfinden zu wollen. 14852

0
0 Der Worstand . Q
ooooooooooou

Gesucht zum 1. Februar ein
Mädchen, welches selbständig kochen
kann und Hausarbeit übernimmt.
Näh. Karlstr. 82 , ll „ r. B20677L .1

Ein ordentliches Mchen
von 15—16 Jahren kann sofort ein-
treten Steinstraße 9 . parterre.

Ein solide» Mädchen , das bürger¬
lich kochen und alle Hausarbeit ver¬
richten kann, zu kleiner Familie per
1. Febr. gesucht . Kriegstr . 21 , Part.

Fräulein ,
der eins, und doppelten Buchführung
mächtig , in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben gut bewandert, sucht Stelle .

Offert, bittet man unter Nr. 820701
an die Exped . der „Bad. Presse" ab¬
zugeben . 2.1

Ein Fräulein mit guter Hand-
schrift sucht Stelle auf Bureau für
leichte schriftliche Arbeiten auf 1. Ja¬
nuar oder später bei bescheidenen Ge-
haltsansprüchen. Gcfl. Offerten unter
Nr. 820685 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . _

Ein gesetztes Fräulein , im Haus¬
halt erfahren, sucht Stelle zu kinderl.
Ehepaar oder Wittwer mit einem
Kinde zur alleinigen Besorgung eines
einfachen Haushaltes für 1 . Januar
oder später . Werthe Offerten unter
Nr. B20686 an die Expedition der

P« sst
" ecktten .

äu Glühwein
besonders geeignet , empfehle ver-
14965 schiedene Sorten 2.1

Nothrvenr
z« billige « Preisen .

8 vk. Höckmann ,
„ zur Mainau ", Waldstraße .

Ein jüngerer kräftiger 14966

Küfer ,
der Kellerarbeit verrichten muß, per
sofort gesucht. Gerwigstr. 81.

Mmmßrche14 »Ä 1*
,1

4 Zimmern , Küche, Mansarde, Keller,
Holzstall, Antheil an der Waschküche
ans 1. Aprll 1902 zu vermiethen .
Näheres daselbst 1. Stock. 820705 .2 .1
b .chützenstratze 74 ist die Parterre »^ Wohnung , bestehend aus 3
Zimmern , Küche, Keller und Speichcr-
kammer , auf 1. April an eine kleine ,
ruhige Familie zu vermiethen. Koch-
und Leuchtgas, sowie Wasserleitung
vorhanden. 820584 .2. 1

Zu erfragen im 2. Stock.
(Lcherrstraße 18 , Neubau, sind 2

Wohnungen von 3 Zimmern
und 2 Zimmern und Zubehör auf
1. April 1902 zu vermiethen. Zu « -
fragen im 1. Stock. 14952 .5.1
>tllumenstraße 9 , 2. Stock, siud SU hübsch möblirte Zimmer
einzeln oder zusammen an besseren
Herrn zu vermiethen. 14943 .3.1
H4üppurrerstraße 92a , 5. St . , ist ein" 1 möblirtes Zimmer mtt 1 oder
2 Betten billig zu vermieth. 820696
>tZudolfstraße 17, 3. Stock, ist ein

möblirtes Mansardenzimmer
per sofort oder später zu ver¬
mietheu. 620707
llhlandstraße 18 , 3. Stock, ist aufw sofort oder 1. Jan . ein gut möbl.
Zimmer zu vermiechen . 820689

Große, Helle WerWte,
Stallung , Remise großer freier
Platz , auch Wohnung, getheilt
oder zusammen billig zu vermiethen.
Näheres Scheffelstr. 20 , Part. B *°7,<

Eine ordentlicheFamilie suchtauf
1 . April Wohnung von 2 Zimmern,
Küche mit Zubehör , Südstadt . Offert,
unter Nr. 820634 an die Exped- der
.Bad. Presst " « bete «. 8.2

Vereinsbank Karlsruhe ,
einjettipe «enrjsenschtst mit nuksWikttt Mslicht .
Des Jahresabschlusses wegen werden unsere

Kasten am Dienstag den 31. Dezember schon
« m 4 Uhr geschlossen._ 1491»

Hotel - Restaurant

JrMritlnliof.
Allen verehrten Gästen, §reunden und Gönnern

die

WMm KlWMW
fum Jahreswechsel .

Lochachtungsvollst

Direktor ?♦ HOWak und Trau.

fflir verlegen unsere Geschäftsräume am 31.w
d$. mts. von ZähringerstrasseNo. 90 nach

udoifsirassc Do . 1
14937Ä1

(Oststaat).

F.kKtrizlläls- HHtiewgescllschan
vom. € . Büchner

Telefon No . 210. ReicbsbanK-0ire«Cfonto.

14924

Dienstag den 81 . Dezember 1901 :

roßes Schlachtfest.
Fritz Klane .

Sylvester und Neujahrstag in anerkannter Güte ,
sowie Sylvester Abend von 5 Uhr adr

Berliner Pfannkuchen
empfiehlt

Theodor Gärtner
Zirkel 26 . — TeltOn 1272 . 14956

Auf Sylvester
empfehle :

fst. Arae -Pnnschessenz
fft. Ananas - Punfchessenz
fft . Orange - Punschessenz
fft. Rnm de Jamaica
fst. Arae de Batavia
fst. Cognae , französischen
fst. Cognae , deutschen
fst. Kirschwasser
fst. Zwetfchgenwaffer

per Flasche Mk. 2 . —
o _ff n 0

. * „ 180
n n * b »
» um 0 »
w h v t .
» » «, 2 » —
» mm b »^

1. 50
Reine deutsche und französische Rothweiue billigst .

Karl Lang
Telephon 1576 ._ Adlerstraße 36 .

Günstige Gelegenheit .
Ein elegant eingerichtetes

"Wiener Cafe nnä Mestaarant
mtt einigen gut möblirten Fremdeuziumieurr » das einzige am
Platze, ist unter sehr günstigen Bedingungen z « verknusen .

Direkte Offerten unter Nr . 14933 au die Exped . der „ Bad .
Presse" erbeten . 3.1
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Blums Ikee ,
gangbare Sorten . Mk . 1.6 « , 1 .80 , 2 .40 , 2 .SS , 3.S0 , 4 .—, 4 .S0 bis Mk. 8 .— per Pfd .

- > " Probepackete von l/> Pfd. an. — — —
rr » _ Karlsruhe . Kaiserstraße 154. Telefon 1467 .
Versandt «ach Auswärts franko uuter Nachnahme ._

13436.9.8
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Mit dem am 22 . Dezember d . J . zu Frei -
Iburg i. B . verstorbenen

Oberlazarethgehilfen a. D. rormaligen Oberfeldwebel j
Ferdinand Wiest

schied ein Mann aus dem Leben , der unserem j
unvergesslichen Vater in den schönsten und
wichtigsten, aber auch schwersten Zeiten seines J

| Lebens treffliche Dienste geleistet hat .
Mit Recht konnten wir ihn zu unserer j

I Familie gehörig ansehen, mit welcher der Ver¬
storbene seit 1851 Freud und Leid stets gleich
innig theilte . Unsere dankbaren Gesinnungen j
folgen ihm über das Grab hinaus.
Die Söhne und Töchter des verstorbenen !

General- und Korpsarztes
Dr. Bernhard von Beck .

Karlsruhe, Hirschberg, Siegburg ,
Freibnrg i. B., Neapel.

Rastatt , ]
14947 I

Statt besonderer Anzeige
thcilen wir Berwandten , Freunden und Bekannten mit , daß »nfer !

j lieber, unvergeßlicher Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Anton Jägel
i nach langem , schwerem Leiden, versehen mit den Tröstungen der !
Religion , im , Alter von nahezu 22 Jahren heute Abend 5 Uhr
saust entschlafen ist.

Karlsruhe , 29 . Dezember 1901.
Im Namen der tieftrauernde« Hinterbliebene« :

Anton Jägel , Agsemeister.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4 Uhr von der |

| Friedhofkapelle aus statt . 14954 I
Trauerhaus : Markgrafenstraße 38.

Todes -Anzeige ,
Berwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern innigst !
I geliebten Gatten , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Lambert Schnurr ,
Maschinist .

| nach langem , schweremLeiden im Alter von 53 Jahren 10 Monaten
zu sich abzurufcn .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1901.
Die trauernde« Hinterbliebene« :

Florigunda Schnurr , geb . Fischer ,
Emilie Sehnurr ,
Josephine Sehnnrr .

Die Beerdigung findet Dienstag Mittag Uhr von der
I Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus : Ludwig - Wilhelmstraße 6. B207 ! n

Danksagung .

I Für die vielen Beweise inniger Theilnahme und
reichen Blumenspenden anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester und Tante

$m Babette Blum,
Registrators Wwe., i

insbesondere den ehrw. Schwestern vom St . BernharduS- 1
Haus für ihre aufopfernde Pflege sagen wir aus diesem j

I Wege unseren innigsten Dank. 14941

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1901 .
Das Traueramt für die theure Verstorbene

findet Samstag de» 4 . Januar , 9 7* Uhr ,
Iin der Stadtpfarrkirche zu St . Stephan statt.

Werra.
RousiHion, Priorato
taninhaltige , angenehme , milde,
garantirt reine Spanische Natur -
Rothweine, offeriren zu 70j 75 u.
80 Pfg . per Liter incl . Zoll und

Accis . 14425.3.3

Franz Fischer & Cie.,
Kaiserstr . 30 und Steinstr . 29 .

Tanzlehr-Institut Streit)
Zährirrger HSwerr .

Donnerstag den 2. Januar
öegimlt ein neuer Tanikurs .
Anmeldung Dienstag u. Donnerstag .
Nur erlernte Damen frei . B20702 .2+1

Viel Glück
i. schöne Hauptgewinne wünsche
ch zum neuen Jahr meiner
ganzen w . Kundschaft. Um diese
p erlangen, offerire noch zu
tSchsten Ziehungen : Badener ,
Kölner und Karlsruher
Loose L 1 M.. 11 Stück 10 M.
o lange Vorrath reicht . 14959

Carl Götz ,
öebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

F
Alle Sorten

euerwerks-
körper
empfiehlt 14962.2.1

Karl Lang ,
irifliM 1576. Ablekitrsßt 36.

Eine sehr gut erhaltene
Trinkhalle

« it Steinsockel mit oder ohne Ein.

ÄtLLL'l.V 'S

Neuheiten.
Feuerwerkskörper

, e 4* * 7 . * *,* \ V

CS

Wiedewerkäufer erhalten hächstcn
Rabatt . 14960 .3.1

Köftrogeck Karl Bold .
Ghristlianmschmuck

gebe ich die Vorräthe , um zu räumen ,
besonders billig ab. 14945

Für Verloosungen besteGelegenheit .
J . Lösch, Herrenstr . 35.

Für Schimacber !
Ein feit 1862 bestehendes feinstes

Maaßgeschäsl Stuttgart » ist
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näheres 820688 .3.1
Karttrnhe, Kaiserstr. 84, im Laden.

Wllhms-Btckls.
I « größerem frequentem Orte mit

Fabriken ist an guter Lage ein noch
neueres HauS mit Bäckerei und
Spezereihandlnng zn verkaufen
durch Joh . Malier , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 99._ 14949 .2 .1

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannte » die schmerzliche Mttheilung , daß !

| mein lieber Mann

Aiifast Kostal , Timm,
heute Früh 3 Uhr von stinem langen Leiden durch «inen sanften !
Tod erlöst wurde . 14967 j

Die trauernde Gattin :
Bertha Kostan Wittwe .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1901 .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 81 . d. M . , Bor -

uilttags 11 Uhr , von der Friedhoflapelle aus statt .

Statt jeder besondere » Auzeige-
<e >» - A . msss «e >ägäg cs .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Tante

Km Mfot Lina Serger Wwe . , A Kraft,
nach langem , schwerem Leiden heute Mittag 7,3 Uhr im Alter
von 80 Jahren , versehen mit den hl. Sterbsakramentcn , zn sich

j zu rufe «.
Im Raine» der trauernde« Hinterbliebenen :

Familie Schälle .
Karlsruhe , 29. Dezember 1901. 820711
Die Beerdigung findet Dienstag den 31 . ds . , Mittags 7,4 Uhr ,

| von der Friedhofkapelle aus statt .
Tranerhaus : Werdcrplatz 30 .

Todes-Anzeige.
Gottes unerforfchlichem Rath¬

schluß hat es gefallen, unsere
theure , unvergeßliche Mutter , |
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u. Tante
Katharina Daub

geb. Zimmermann
heute Abend 9 " , Uhr nach langem I
schwerem Leiden unerwartet
schuttl im Mer von 59 Jahren
in die himmlische Heimath ab¬
zurufen . 149571

KarlSrnhe , 28. Dez. 1901.
| Dir tieftrauerridtil Kintermledrnm:

Cuise vörr , geb . vnub ,
Johann Dörr , Friseur .
Die Beerdigung findet Diens - j

I tag Nachmittag 2 Uhr von der >
| Leichenhalle aus statt .

TrauerhauS : Klauprechtstr. 3. !

Bitte !
Wittwe , 26 I . alt , alleinstehend,

bittet einen Herrn od . Dame um ein
Darlehen von 38 Mk . Monatliche
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Offerten unter Nr . 820709 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Verloren
wurde eine silberne Damenuhr ohne
Ring . Der redliche Finder wird ge¬
beten , dieselbe Waldstraße LS ,
3. Stock abzugcben. 820699

Danksagung.
Für die überaus innige und große Theilnahme an dem schweren

Verluste mlseres theuren Vaters

Herrn Josef Blum
Vvwatier

sowie für die reichen Blumenspenden , die ehrenvolle Leichenbegleitung,
den erhebenden Trauergesang und die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Bodenstein , sagen wir auf diesem Wege den innigsten
und wärmsten Dank. 14940

Im Mmen der trauernden KinterötteSenen :

Ernst Blum , LMmchn.

Rau$bur$cbc
gesucht im Alter von 17—19 Jahren. .
Lehmann & Loewenstein ,

Kaiserstr . SS , 3. Stock. 2.1

Stelle « finden :
Eine Büffetdame ,
eine CafL -KSchi « ,
ein Hotelzimmermädche « ,
ein jüngerer Oberkellner »
ein Kellner für Bahnhof -Restauratio «

3. Klaffe und
befferc Kellnerin 14824 .5.4
durch K, Tröster ., Kreuzstraße 17.

Perfekte 14963

lifiintBiirribrriit
(System Underwood ) gesucht .

Kaiserstraße 148 , IV.

>,» kadeuneftraße 58 , 4. Stock , ist eiu
^ möblirtes Zimmer mit 2 Betten
sofort zu vermietheu. B3O60O .2.1

Gesucht
auf sofort in herrschaftliche Billa
im Schwarzwald fleißiges , gut em¬
pfohlenes

Mädchen ,
das gewandt und perfekt bügeln kann
und etwas Zimmerarbeit versteht .
Guter Lohn und dauernde Stellung .
Näheres bei der Haushältern ,
Redtenbacherstratze 14, Karls¬
ruhe._ B20613*

Hotel -
Zimmermädchen

bei hohem Lohn per sofort gesucht .
Gute Zeugnisie Bedingung . Näheres
unter Nr . 14948 in der Exped . der
„ Bad . Presse " ._ ZI

Wlhkn -Gesiich.
Ein gesetztes äüeres Mädchen ,

! welches selbständig bürgerlich
kochen kann und die übrigen
Hausarbeiten gerne verrichtet ,
wird sofort oder später gesucht.
Näheres bei M . Scheibner ,
Kaiserstraße Rr. 66 , int |
Laden . 14958 .2.1

Ein braves , fleißiges Mädchen
findet sofott oder bis 1 . Februar gute
Stelle . B20687 .2.1

Mathystraße 1 , im 3. Stock.
Ein erfahrenes Mädchen ö* f

15. Januar oder 1. Februar bei gutem
Lohn gesucht . Kaiser -Allee 41 ,
4 . Stock._ B20703 .2.1

Kochfräulein-GesucL
Ein Fräulein , das das Koch« ,

erlernen will , kann alsbald cintretcn .
Badische Weinstube .

630691 Ritterstratze 18. 2.1
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IHuftliliilöniiysmillalt Karlgrchk
, (gegründet im Jahre 1837 ).

Legmn ltes Antmilkts für ileueinttefetiife
Dienstag ifeu 7 . laimac 1902.

Lehrpersonal : Allgemeine Mustklehre : Frau Fritsch«
Harmonielehre : Herr Karl Schulz ; Violine : Herr Kammer«
Musiker Bühstmanu , die Herren Hofmusiker Koch» Sauberer , Matthe » ,Mühlmam», Reubert» Veit , Voigt » Weinreich ; Viola . Viola
alta : die Herren Hofmusiker Wciureich , Voigt ; Violoncello : Herr
SoftnustkerSvllner ; Klavier: Frl . Liider . Mozer , Gutzmaun , Zureich.letins u«id Richter, die Herren Ankener und Karl Schulz ;
Höhere Kkavierklaffe : Kursus I : Frl. Mozer ; Kursus II : HerrRübner ; Sologesangklasse : Frau Kritsche; Chorgesangklasse :
Frau Kritsche, Herr Riibuer ; Höhere rheorieklafse , Kursus I u. II
(Harmonie- >« d CompofltionSlehre ) : Herr Rübner ; Flöte : Herr Hos-
musiker Staneve ; vb »e «uv Englischhorn : Herr Hofmusiker Richter ;Klarinette : Herr Kammermusiker Klubb ; Fagott : Herr Kammermusiker
Gerbothe ; Horn : Herr Kammermusiker Hiittisch ; Trompete : Herr
Hofmustker Steiumetze ; Posaune : Herr Hofmusiker Rei« ; Schlag
instrumerrte : Herr Hofmusiker Klebe ; Ensemble-Unterricht, I . Klasse
Herr Karl Schulz, II . und III . Klasse: Herr Rübner .Das Schulgeld, welche » in 3 gleichen Theilbcträgen im Bora «»
Jt* zahlen ish beträgt für da » Jahr:
für Theorieklaße I , 2 Stunden wöchentlich . , . . ,
fjj* » JJ« 2 " " * » * • •
fjj* * S ' ? » » « » , , «fflt IV 2
für höhere Thevrieklasse, Kursus I, l 'ü Stunden wöchentlich
kür » , , „ „ II , IV, Stunden wöchentlich
für Streichinstramente, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich
für Blasinstrumente, 2 „
für Schlaginstrumente, 2 „ „
für allgemeine Klavierklaffen , 2 „ „
für höhere Klavierklaffe , Kursus I, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich 100 Mk .
für „ „ Kursus II . 2 » . ISO Mk.
für Sologesangklaffe , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . . . ISO Mk.
für Chorgesang u. Ensemble-Unterricht wird kein Honorar erhoben ;
für Hospitanten (vgl - Satzungen § 13) . . . . . . . . . 3 Mk

In de» Theorieklaffen findet eine einmalige Aufnahme für das
laufende Schuljahr statt; in den Jnstrumentalrlassen dagegen werden
jederzeit Schüler ausgenommen.

Die Sachungen her Anstalt sind durch di« Direktion und alle hiesigen
Musikalien - und Instrumentenhandlungen unentgeltlich zu beziehen .

Schriftliche Anmeldungen find zu richten an den Direktor
< « Rübner , Leopoldstraße 46 , mündliche Anmeldungen werden
vom 4. Januar ab in den Sprechstunde », Mittwochs und Samstags
Nachmittags von 4—S Uhr, im Anstaltsgebäude , Ritterstrahe 7, entqegcn-
genomme». 14034

Die Direktion : Cornelius Rübner .

Jü# 31 . Akieiiibtl' ' unabänderlich .
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Alfred van Perlstein & Co.
Kalsarstrasac 112 , Karlsruhe.

sowie ln Karlsruhe hei : Carl G8ti , Hebelstraße ; E« Wag «
mann , Waldstraße ; Chr . Wieder , Mppurrerstraße .

to
25
*

$ al>TV$ eurem

Mehl OOO
anerkannt vorzügliche Qualität , ® Pfund »8 Ptz . , 1 Pfd. 10 Ptz

Haiserauszu « :
6 Pfund 05 Pfg ., 1 Pfund 18 Pfg.

Hier Nach auswlrtl
Sack 100 Kilo Mk. 25— Mk . 24.—Mehl OOO

Kaiserauszag
Brotmehl

100
100

27 .—
23 .—

26 .—
22.-

Hargarine „Extra 44.
Schmeckt und bräunt wie beste Butter

per Pfd . 70 Pfg. , bei 2 Pfd . k 65 Pfg.
Schmelz » jtfargarine

per Pfd . 55 Pfg., bei 2 Pfd . ä 50 Pfg.
iCHücl »eü «Marg ;ttrme „ Ideal ; t" H

das beste, was gemacht wird,
per Pfd . 80 Pfg. , bei 2 Pfd , k 75 Pfg,, offen und in Dose».

20 Mt .
24 Mk.
24 Mk .
24 Mk .
25 Mk.
28 Mk.
73 Mk.
72 Mk.
60 Mk .
73 Mk.

BacbarUkel, Dürrobst .
Wandeln , gewählte Fuglieser .

„ handgeklaubte
Haselnusskerne
Haselnüsse . .
SlUsse , französische Marbots .
Rosinen , grosse
Coriuthen ,
Sultaninen
Citrouat
Orangeat
Backhonig . . .
Backpulver , Eiermaon und Dr . Oetker, Packet

10 PL, 2 Packet 18 PL
Vanille in Staugen zu 10, 20 und 30 Pf .
Btrnenscbnftx , neue . .
Pflaumen , neue

Feigen in Kränzen
„ „ Kis teilen

Datteln ueas
Dampf üpfel (uaua)
Apfelseflnitze . ,
Kirschen
Dörrobst , gemischt

»• n
Edel -Maroneu

Wein©.
Tisch wein , weis» und roth
Vssmannsbünser . , .

Portwein
Malaga .
Madeira
Samos .
Bordeaux
vorzüglich

htzi Abnahme von
l Pfd.
Pfg
80
95
55
45
35
36
36
60
65
60
50

18
22
28
27
30
30
60
40
30
25
40
18

5 Pfd.
Pfg.
75
90
50
40
33
34
34
58
60
65
45

16
21
26
25
28
28
45
37
28
23
37
16

Nr. 305;

Gebrannte Kaffee ’ s .
Aaerktat vtrrtgUdM Qulitfttm , «tot« friMk fdmufld .

Grosser Umsatz — billigste Preise .
Cazengo -Mischung . . . . . . . . per Pfund 80 Pfg.
Haushaltungskaifee . . ,
Camplnas -Mischung . . .
Karlsruher - dto . Perl .
Berliner - dto . . . . .
Wiener - dto .
Karlsbader - dto . . . . .
Malzgerste , gebrannt , per Pfand 20 Pfg. , 8 Pfund

» « •
* » «
* ! t

100
120
120
140
160
180
50

Cacao ,
Consujn , garantirt rein |
Deutscher , „ , . . . . . . „Holländischer , garantirt rein, . . . . . „Hafereucoo , sehr nahrhaft , leicht verdaulich, ,Bruch .Chocolade , garantirt rein . , , , „

per Pfd. 120 Pfg.
ISO ,
190 ,
100 ,
90 I

The © neuer Ernte .
Souchong -Mlschnngen ,hochf,, per Pfd . 160,200,260 , WO , 380Pf .

Neue Conserven ,
tJunge Erbsen II .

99 99 I , . » , ,
,, ,« fern . . . . . . . . . .

Schneidebohnen , 4 Pfd.-D<jio st §8 Pfg . . .
Junge Breehbohnen , grün
Brech -Waobshohnen . . . . . . . . .
Stangenspargel
Brechspargel
Mirabellen
Heidelbeeren
Aprikosen i , ,,,, , ,
Birnen
Kirschen
Melangen . .
Preisselbeercu . . . . . . I . . . .
Champignon , »/« Pfd.-Dose SS Pfg. , */» Pfd .-

Dose 50 Pfg. . .

rt % . 2 Pfd .- '
Dose Dose
Pfg. Pfg.
28 45
35 50
45 65
— 36
-- 38

42
85 155
65 110
50 85
45 85
80 145
55 _
48 85
65 120
55 95

85 145

{
St. Julien .
gt - Estiphe

per Flasche mit Glas 60 :Pfg.
n » » n 100 »100

e 90 Pfg. , Flasehe 175
so „ n 175 »
85 _ V. 165 »
Bo ; V1 85

V» 120
. . . . V, n 150 tl
V, 120 Pfg. V» 7» 200 r»

Ferner : Oelgardinen , per Po*e 3S und 46 Pfg, , Bismarck ,
hbringe per Dose Mk . S SO, Rollmops per Dose Mk- S 10 .
Ochsenmanjsplat , 2 Pfd .-Dose Mk . 1.—, Mixed I’icles ,Glas 48 Pfg .

Cognac und § pii >itqosen
Deutscher Cognac . . . .
Cognac , Croigard de Cie . * . , , .

99 99 99 99 \ marque .
99 99 99 99 J d6pOß4e ■

Jamaica .Rnm , fst. . . . . . . . .
Rum , fst. . .
Schwarzwälder Kirschenwasser fst.

Zwetschgenwasser , fst.

Sordhänser Korn . . . . . . . .
FfetiTermünz und Kömmellikör und Anis
Feinbitter .

w
Pfg.Pfg.

150 80
200 110
250 130
350 180
300 160
200 110
300 180
200 110

. 1 800 160
150 80

* 80 —
. 95 55

120 65

Panischeisenzen .
ISZa,Isor - , ^ . rxsbc - ,

Vi Flasche M. 1 .50, Va Flasche 80 Pfg.
Qualität S ’ax ^ r'u .nd .er - -u .il d . -A - rrac - Z :>u .35.© cli © © « ® u .z

Vi Flasche M. 2 .— , V* Flasche M. 1 . 10
1 3E3"U.nciw3Pu .n .sclie ©s ©u .!2i Flasche M. 1

empfiehlt
11305 .11,11

lunlgMehilt ;
Haiserstr .

Filiale :
Werdevstr .Fr . Wilhelm Hauser ,

Beiertheims Hildastr . 10. G Knielingens Hauptstr . 207.
Bühlbur ^ s Eheinstrasse 45.

„. , , 7- .." i . . . « , Promptar Versandt nach auswärts - ■ . . . . i .::.

empfehle ich

Ma» lege die Nuß in
einen Blechlöffel, halte
diesen über ein Licht ;
nach kurzer Zeit wird
die Nuß schmelzen ; der
Inhalt derselben , eine
scherzhafte Wahrsage¬
karte , auch Ringe, imi -
tirte Geldstücke oder
andere scherzhafteGegen
stände werden aus dem
Löffel genommen und
das flüsstge Metall dann
in Wasser gegossen , wo¬
durch Figuren ent¬
stehen, welche zu allerlei
heiteren Deutungen

kür die Feiertage
empfehle :

Weiss- ii. RoMne
in allen Preislage «,

Südweiue ,
als :

Malaga, Madeira, 8herry,
14923 .2.2 Portwein .

Liköre «
Arac , Rum *

Cognacs .
Schwarzwälder

Kirschen- and
Zwetscbgenwasser ,
dir. Schaumweine

zu den billigsten Preisen

Aug . Lösch
Nachfolger,

Ecke Kaiser- u. Kdlerstr.
Telephon 1282 .

Anlaß geben. — Das Stück 10 Pfg .
Japauestsche Wunderlilumeu .

Die Samen werden aus Wasser gelegt ; in wenigen Minuten gehen sie
auf, wachsen und werben zu schönen , sarblgcu Blumen. — 1 Briefchen mit
12 Stück 20 Pfg . 14930 .8.1

Gesellschafts -Spiele für Erwachsene
in großer Auswahl.

F .Wilhelm Doering
Ritterstrahe , nächst der Kaiserstratze .

visitkapt. n J. Lösch , Kmkißk. B.

yWMmi
Rothwein zur Slühweiubereituug
in hochf. Qualität Fl. 80 Pfg.
o . Glas bei 14946

Neujahrskarten,ll Visitkarten,
sowie alle Art« Dncksaehen für
Gosebüfte und Private empfiehlt
billigst bei schnellster Lieferung

K . Wldmalei *,
B205S6 Marienstraase 60.

Rotbwelne
zur GtüLfweinverortrtng

(Pfilzir, Bordeaux, Burgunder );
ferner:

Punschessenzen
(Run , Arac, Burgunder , Portwein),

Jamaica-Rum ,
Batauia-Rrac,

Cognac, lübiskey,
Champagner

empfiehlt 14837 .3.3

Karl Baumann ,
Karlsruhe ,

AtradernrestyrrHe 20 ,

Kanarienvogel.
echte Harzer Roller, prämirtrrStamm,
sind preiSwerth zu verkaufen .

Karl Hook ,
Kaiier-aLme 13,2 ö«ö .

Das

Sargmagazin
von

Karl Krieger
Kroneustraße 34

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Holzsärgen
sowie Sinkrinsätzen , Metall- und hart-
gutzsärgen in einfacher und feiner
Ausführung.

SSmmtliche Särge werden für den
Versandt per Bahn oder Wagen in
vorschriftsmäßigerWeise geliefert .

Der Preis eines sinfeinfatze» ve-
trSat 40 Mk.

Die Uebernahme von Leichentrans¬
porten wird unter fachmännischer
Leitung bei billigster
übernommen .

fMcrwcrü
im Ausverkauf bei 14944
J. Lösch , hmchk. 35.
Si»sU-¥erUgDr . 56Bawkirg, Buch
Traucn-^ ' BluK' /fsi
Buch überdie Ehe u. s.w . 1 >/,M . Nachn.
Oberländer Welnbandlung
sucht für Karlsruhe und Umge¬
bung einen tüchtigen routinirten
Vertreter ,

Provision 12 °/o. Festes Engage¬
ment für späterhin nicht ausgeschloffe».
Offerten unter Nr - 6930» nimmt die
Erl . der «Pad. Presse" eatseaeu. 3 .1

Tanz -Institut
33 Kerrenstraße 33.
Beginn neuer Kurse Mitte

Januar . Gcfl. Anmeldungen
baldmöglichst erbeten .

AlSüt -Tsuz-UutkrnA
ertheile ich für einzelne Damen
und Herren. 14915 .8.2

Gaom Grosskopf,
Tanzlehrer,

33 Herrenstr . 33, 2. St .

Heckapgemflixl
bester Lage, Mitte der Stadt, ist zu
verkaufen . Das Anwesen eignet sich
vermöge der großen Räumlichkeiten ,
groß. Platzes auch zu jed. anderen
Geschäft. Offerten unter Nr. V2Ü693
an die Expedition der „Bad. Preffe"
erbeten . 2.1

Zu verkaufen.
Ein gutgehendes Kriseurgefchüft

in guter Lage Karlsruhes ist so¬
fort zu verkaufen. Zu erfragen unter
Nr. 1320695 in der Expedition der
„Bad. Presse ". 2.1

Wagenverkauf »
Ein gebrauchter Viktoriaivage «

mit abnehmbarem Bock, sowie ein
Einfpännergeschirr , gebraucht , sind
billig zu verkaufe». B206813 .2

KrononstraHe 1 .
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